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sechs Seiten .

Badischer Landtag!
2 . Kammer .

15 . Sitzung . ▲ Karlsruhe , 21 . Jan .
Präsident Fehrenbach eröffnet« 9% Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Staaisnünister Frhr . v . Tusch und Rogie -

rungskommissäre .
Sekretär Raiff zeigte die neuen Eingaben an . Es war eine Pe¬

tition von dem Verbände badischer Gemeindepolizeibediensteter um Ab¬
änderung des Gesetzes über die Fürsorge für Gemeinde- und Körper¬
schaftsbeamte eingelaufen.

Darnach wurde in die Tagesordnung , Fortsetzung der Beratung des
Justizbudgets, eingetreten.

Abg. Frühauf ( freis. ) : Auf die Erörterung der Brochüre Frank
werden wir trotz des Appels des Staatsministers nicht eingehen. Unter
den Parteien hat man sich geeinigt, die Justizdebatte mit dieser Ange¬
legenheit nicht zu beschweren . Es wird später auf dieselbe zurückzu¬kommen sein . Es wurde von verschiedenen Rednern gesagt, daß es nicht
zu begrüßen wäre , wenn die Anwälte zu den Gewerbeberichtenzugelassenwerden So , wie die Frage beurteilt wurde, geschah dies nicht in zu¬
treffender Weise . Wenn es im übrigen den Arbeitern gelungen ist , sich
durch die Arbeitersekretäre eine Vertretung zu schaffen, , werden die Ar¬
beitgeber auch dazu kommen , sich ebenfalls eine Vertretung zu schaffen.Sie werden sich einen Syndikus anstellen, um den Arbeitersekretärenein Paroli zu bieten.

Nach den Ausführungen des Herrn Juftizministers , des HerrnOberstaatsanwalts und des Herrn Abg . Obkircher über den FallHau würde es wohl nicht verstanden werden, wenn ich nicht auch nocheinmal die Gelegenheit ergriffe , in Kürze auf meine letzten Ausführ¬
ungen zurückzukommen . Vor allem möchte ich erklären , daß die Herren
Regierungsvcrtreter mich mißverstanden haben müssen . Richtig ver¬
standen hat mich dagegen der Kollege Brnedey und ich kann mich darum
seinen Ausführungen nur anschließeu. Ich habe mich nicht in die
Lage begeben , für den verurteilten Hau einzutrcten , ich habe keinen
Versuch gemacht , das Urteil anzufechten. Alle hiergegen gemachten
Ausführungen haben daneben geschossen. Ich wollte an einem prakti¬
schen Beispiel, das Jedermann kennt, den Beweis ad oculos geführt
wissen , wie die Verteidigung heute im Strafprozeß gestellt ist, zu
welchen Mißständen die heutige Strafprozeßordnung führt und daßdie Bestrebungen auf eine Reform der Strafprozeßordnung genau
ebenso dringend sind , wie diejenigen, die auf eine Reform der Zivil¬
prozeßordnung gerichtet sind . Der Herr Oberstaatsanwalt , der
übrigens auf unseren Plätzen außerordentlich schwer zu verstehen war ,
hat versucht , meinen Ausführungen zum Fall Hau gegenüberzutreten ,aber ich glaube, ich habe auch heute noch keine Veranlassung , irgendetwas zurückzunehmen. Ich kann auch die Ausführung nicht
zurücknehme « , daß im Falle Hau das Gesetz ver¬
letzt worden ist « nd zwar in mehreren Punkten . Für
die Verweigerung der Akteneinsichtnahme durch den Rechtsanwalt Dr .
Dietz ist kein vernünftiger Grund angeführt worden. Wir sind hierim Parlament ; stellen Sie sich vor, einer der hier mit engagierten Ab¬
geordneten wäre von der Einsichtnahme in die Akten der Kammer aus¬
geschlossen . Was gäbe das für eine Verhandlung ! Wie ruhig und
ungestört kann gearbeitet werden, wenn der Modus der Akten -Ein-
sichtnahme so gehandhabt wird , wie in unserem Parlament . Die
Gleichberechtigung der Verteidigung gegenüber den Angriffen der
Staatsanwaltschaft ist unbedingt geboten. Ich werde nicht nachgeben ,immer und immer wieder auf die hierin bestehenden Mitzstände hin¬
zuweisen . Es gibt keinen vernünftigen Grund für die Verweigerungder Akteneinsichtnahme im Falle Hau und es fft in diesem Hause auch
noch kein solcher Grund genannt worden. Was die Beschlagnahme der
Korrespondenz Frau Lina Hans anbetrifft , so liegt hier eine Jnkonse-
luenz vor und ich mutz meine Ausführungen , daß auch hierin das Ge¬
setz verletzt worden ist, nach wie vor aufrecht erhalten . -— Mit großem
Erfolg hat der Herr Oberstaatsanwalt sodann auf meine Bemerkungenüber die schlechte, unangebrachte Beköstigung mit der Verlesung der
Speisekarte eines Gefängnisses geantwortet . Es handelte sich aber in
dem von mir vorgebrachten Falle nicht um Strafgefangene , sondernum einen Untersuchungsgcfangenen und hier deckt mich in meinen Aus¬
führungen der 8 116 der Strafprozeß -Ordnung , der sogar Bequemlich¬
keiten für die Untersuchungsgefangenen Vorsicht . Und selbst nach der
Verhandlung mußte dem verurteilten Hau eine zur Erhaltung seiner
physischen Kräfte entsprechende Beköstigung zuteil werden . Wenn wir
uns in die Situation eines gebildeten, verwöhnten Mannes versetzen ,der nach 6tägiger außerordentlich angrcifender Verhandlung in die Ge¬
fängniszelle zurückkehrt , so können wir uns auch sagen, daß es außer¬
gewöhnlicher Mittel , vor allem einer ihm angemessenen Beköstigung
^ arf , zu verhüten , daß dieser Mann zusaminenbricht. Und wenn
dieser verwöhnte Mann Sherry zur Erhaltung seiner Kräfte unbedingt
gebraucht , so hat er das Recht , solche Lebensmittel zu verlangen und
man kann ihn nicht auf Schwcinsrippchcn und Kraut '

verweisen. Sie
würden sich gegen eine andere Behandlung sehr bedanken, wenn Sie sichm diese Situation hineinversetzen. Ich rufe alle diejenigen Herren ,die einmal gezwungen waren , im Gerichtssaale mit Daransetzung aller
aller ihrer Kräfte ihr Recht zu verteidigen, als Zeugen dafür apf , daßdie Magennerven die allereften sind , die versagen. Man muß es dann
eben gestatten, daß Jeder sich nach seiner Facon auf dem Laufenden
erhält . '

Der Herr Oberstaatsanwalt hat ferner gesagt, die Lektüre seidem Angeklagten mit Recht entzogen worden. Ich stelle dagegen fest ,
daß nach dem Gesetz keine Handhabe gegeben ist, nach der man einem
Untersuchungsgcfangenen die Lektüre von Romanen entziehen kann.Eine derartige Maßregel ist direkt gegen das Gesetz verstoßend.

Nicht eingegangen ist der Herr Oberstaatsanwalt auf jen,r T - !
meiner Ausführungen , nach denen man dem Han das Schreib» ate . ial
entzogen hat . Ein Mann , der zum Tode verurteilt werden kann oder
öum Tode verurteilt worden ist, muß unbedingt Schreibmaterial haben,
denn er muß sich Aufzeichnungen machen , er muß mit seinen Freun¬
den in Verbindung treten können . Ich habe mich sehr gewundcr : , daß

über diesen durchaus nicht unwichtigen Punkt eine Aeuherung vom
Regicrungstisch nicht gefallen ist .

Trotzdem der Herr Abg . Obkircher mir in sehr absprcchender Weise
gegenübergetreten ist, so will ich darauf nicht weiter eingehen, denn es
ist ja fcstgestellt, daß Herr Obkircher über den Fall einfach nicht infor¬
miert war . Herr Obkircher hat ja noch nicht einmal gewußt, « er zuerst
an die Presse herangetrcten ist. Der Fall Hau ist ein so spröder,
schlimmer Stofs , daß man sich — wie ja auch der Herr Staatsminister
betont hat — nicht mit Jemanden darüber unterhalten kann, der nicht
vollkommen über alle Einzelheiten unterrichtet ist. Es kann mir doch
nicht der Borwurf geniacht werden, daß meine Aeußerungen von einem
Mangel an Objektivität getragen gewesen seien . Freilich ist es mir
Herzenssache , hier einzutretcn für einen Mann , der unter Verstößen
gegen die gesetzlichen Bestimmungen in eine Situation gebracht wird , in
der alles für ihn auf dem Spiele steht. Der Verteidiger mutzte doch
unter allen Umständen alles aufbieten uni zu erreichen , was für seinen
Klienten nur irgend möglich war . Wenn der Abg . Obkircher sich wundert,
daß sich überhaupt noch ein Verteidiger für den Verteidiger Haus findet,
so werden ihn die Worte des Herrn Ahg . Venedey wohft eines besseren
belehrt . haben. Wenn der Kollege Dr . Dietz vor ein Standesgericht ge¬
stellt werden soll , so wird das für ihn nur der Weg sein , nachzuweisen ,
daß er gar nicht anders handeln gekonnt hat , wie er getan . Wenn
irgend einer von uns in einer solchen Situation zu arbeiten gezwungen
ist, so werden die Ansichten über die Mittel zu denen man greifen muß,
immer verschieden sein . Die Hauptsache ist und bleibt doch immer , daß
die ßona fides , der gute Wille als Quelle für die Handlungen nicht
angezweifelt kverden kann . Und da muß ich sagen : wenn ein Mann , der
eine höhere Richterstelle mit Ehren bekleidet hat, , nicht mehr zurecht
kommt , mit dem Handwerkszeug , das ihm im Gesetz geboten wird , so
können wir überzeugt sein , daß es keinen Menschen gibt, der mit diesem
Handwerkszeug sich zurecht finde « kann. Und es muß dafür gesorg .
werden, daß dieses Handwerkszeug gebessert , reformiert wird . . Die¬
jenigen aber, , welche eine solche Verbesserung nicht wollen, übernehmen
die Verantwortung dafür , wenn — wie z. B . in Frankreich beim
Dreyfußprozeß — erst durch ein nationales Unglück eine Veränderung
erzwungen werden muß. Von Schanden sind die . Völker regelmäßig klug
geworden und man sollt« vorher nachgebcn , wenn inan den Entwicke¬
lungsgang voraussehcn kann .

Abg . Obkircher (natl . ) streift zuerst die Frage der Objektivität in
dieser» Falle und führt sodann weiter aus : Ich habe dem Verteidiger
Dr . Dietz nur einen — allerdings schweren— Borwurf gemacht , den ich
auch heute nicht zurücknehmen kann , den ich für gerechtfertigt halte und
für gerechtfertigt halten muß, weil mir in den ganzen bisherigen Ver¬
handlungen nicht das Gegenteil nachgcwiesen werden konirie . Es ist der
Vorwurf , daß der Verteidiger die öffentliche Meinung beeinflußt hat .
Wer dies zuerst getan hat , der Verteidiger, der Untersuchungsrichter, oder
die Staatsanwaltschaft das ist ganz gleichgiltig ; der springende Punkt
ist , daß der Verteidiger die öffentliche Meinung überhaupt , und zwar
sehr stark beeinflußt hat , um aus dir Richter einzuwirken.

Nach der gestrigen Erklärung der Regierung zur Assessore n-
Bervrdnung können wir jene Angelegenheit beruhen lassen . Mit
der Erklärung ist aber der hauptsächliche Punkt , der numerus clausus ,
nicht beseitigt u . die Bedenken gegen denselben bestehen fort . Bei einer
schonlichen Behandlung dieser Bestimmung, die von der nötigen Rück¬
sicht getragen ist, kann man seine Bedenken zurückstcllen . Wenn wir
die Sache beruhen lassen , wird uns das Recht , später mit einer Kritik
einzusetzen , nicht genommen. Der Abg . Kopf hat in seinen Ausführ¬
ungen davon gesprochen , daß das Schulwesen besser ausgestaltet wer¬
den soll, um dem Gewerbestand eine bessere Ausbildung zu geben .
Wir haben an einer großen Zahl kleinerer Orte Mittelschulen , für die
von den in Frage kommenden Gemeinden zum Teil erhebliche Opfer
gebracht werden. Für Manchen Ort wäre es wichtiger, wenn die
Volksschule besser ausgestaltct werde. Herr Kopf hat sich dann gegen
meine Ausführungen über die formale Beleidigungen gewendet. Ich
habe mit dem . was ich sagte , allerdings auch die „ Freie Stimme " ge¬
meint . Wenn ein Blatt wiederholt objektive Unwahrheiten behauptet ,
so kann man wohl sagen, daß es mit der Unwahrheit umgeht . Diese
Auffassung war in dem in Frage kommenden Falle , auf den hsngc -
wiesen wurde, zum Ausdruck gekommen , allerdings im Superlativ .
Redner kam sodann auf die „Schnupftabak" -Angelcgenheit zu sprechen
und legte dar , daß in dieser Sache Geck keineswegs als verantwort¬
licher Redakteur, sondern lediglich als Zeuge in Frage kam . Es han¬
delte sich also gar nicht darum , daß Geck wider die Moral gezwungen
werden sollte , das Redaktionsgehcimnis zu verletzen . Der erste
Staatsanwalt hatte übrigens die Haft nicht veranlaßt , sondern der
Untersuchungsrichter. Daß von der Haft kein unrichtiger Gebrauch
gemacht wurde, geht schon daraus hervor, daß das Landgericht und
das Oberlandesgericht die Beschwerde gegen die Haft verworfen hat .
Der Abg . Pfeifflc hat gegenüber den Ausführungen des Abg . Kolb
über die Rechtspflege einige einschränkende Bemerkungen zu machen
müssen geglaubt. Er hat gemeint, daß, wenn über die Justiz im all¬
gemeinen nicht geklagt werden könne , das aber bezüglich der Mann¬
heimer Justiz geschehen müsse. Was er sagte, war aber nicht geeignet
das abfällige Urteil über die Mannheimer Gerüchte zu begründen .
Was der Mannheimer erste Staatsanwalt tat , entsprach vollkommen
seiner Pflicht . Politische Momente waren für ihn in keiner Weise
bestimmend . Seit er in Mannheim ist , beteiligte sich derselbe nicht
mehr am öffentlichen politischen Leben. Das Recht eines Beamten ,
politisch tätig zu sein , kann Niemand bestreiten . Es liegt im Staats¬
interesse wie im politischen Interesse , daß die Beamten sich von der
Politik nicht fernhalten . Sie sollen sehen und hören , wie cs im
öffentlichen Leben zugeht.. Das können sie aber nur , wenn sie die
Meinung anderer kennen lernen , wenn sie sich an dem , was im öffent¬
lichen Leben borgeht, beteiligen. Der Abg . Pfeisfle hat in seinen
gestrigen Ausführungen einen Ausdruck gebraucht, der nicht hoch genug
auf den Scheffel gestellt werden kann. Er hat gesagt, daß das Mini¬
sterium einschrciten solle, wenn die Tätigkeit der Richter nicht so ist.
wie er es wünscht . Also die Unabhängigkeit, dieses hohe Gut , soll
über Bord geworfen werden , wenn einem Sozialdemokraten angeblich
Unrecht geschehen ist . lZustimmung .)

Oberstaatsanwalt Tuffner : Nach meinen letzten Ausführungen zum
Fall Hau konnte ick nicht erwarten , daß die gegen die Justizbeamwu
erhobenen Vorwürfe auch fernerhin in einer Weife aufrecht erhallen

würden, wie dies tatsächlich geschehe :, ist. Es ist ja zu verstehen , daß bei
Herrn Dr . Dietz die Neigung bestanden hat, leicht Argwohn zu schöpfen
und Verdacht zu gewinnen, aber cs war auch zu erwarten , daß hier, wo
doch nur unbeteiligte Männer zu sprechen in der Lage sind , die von mir
geäußerten, für das Verhalten der betreffenden Beamten maßgebenden
Gründe Anklang ffnden würden. Man spricht von dem guten Willen
des Herrn Dr . Dietz, nun , so möge doch der gute Wille nicht ausge¬
schlossen sein bei der Beureilung der Gründe, die für das Verhalten der
Justizbeamten maßgebend waren . Herr Venedey hat zur Bekräftigung
seiner Ausführungen betont, es seien mehrere Beschwerden des Herrn
Dr . Dietz gegen Verstöße gegen die Strafprogeßordnung als begründet
anerkannt ivorden . Hier möchte ich Herrn Venedey doch entgogenhalten,
daß diese Beschwerden alle möglichen Dinge, vor allem aber Fragen des
Ermessens zum Gegenstand hatten und man kann doch aus der Bejahung
einer dem Ermessen anheimgestelltcn Frage nicht den Vorwurf der Un¬
gesetzlichkeit erheben , wenn diese selbe Frage von einer anderen Persön¬
lichkeit verneint wurde. Der einzige Punkt, in dem Herr Dr . Dietz ,
meiner Kenntnis nach, Recht erhalten hat, war die Beschwerde dagegen,
daß man den Angeklagten Hau aus der Mrhrhaft in die Einzelhaft über-
gesührt hatte . Das war aber gar nicht jener so sehr unfreundliche Bor¬
wurf , welchen der Abg. Frühauf dem Untersuchungsrichter gemacht har.
Es wurde vielmehr gesagt , der Untersuchungsrichter habe, um seinen:
Aerger über die Anerkennung der von Dr . Dietz eingelegten Beschwerde
Ausdruck zu verleihen, die Ueberführung des Hau aus dem modernen
Amtsgerichtsgcfängnis im Hardtwald in das alte Amtsgefängnis an der
Akademiestraße veranlaßt . Dieser unfreundliche und völlig ungerecht¬

fertigte Vorwurf hätte erspart werden können, wenn man die für diese
Ueberführung maßgebenden näheren Umstände in Betracht gezogen hätte .
Der Untersuchungsrichterhat sein Amtsbureau in dem Gerichtsgebäude
an der Akadenüestratze und es mutzte der Angeklagte , um seine Einver¬
nahme zu erleichtern , daher auch in dieses Gebäude übergeführt werden.
Man kann dem Untersuchungsrichter nicht zumuten, daß er wegen jeder
Einvernahme den Weg zum Gefängnis im Hardiwald zurücklegt .

.
Nun

ist der Einwurf gemacht worden , Hau wäre ja nach seiner Ueberführung
gar nicht mehr einvernommen worden . Hiergegen kann ich auf Gruno
meiner amtlichen Informationen anführen , daß rmch der Ueberführung
des Hau tatsächl :ch noch fünf Einvernahmen stattgesunden haben. Die
diesbezüglichen Ausführungen des Abg. Frühauf waren daher durchaus
unbegründet und es war eine häßliche Unterstellung, zu behaupten , daß
der Untersuchungsrichterdie Ueberführung aus Aerger veranlaßt , habe.

Es ist ferrrer vom Abg . Frühauf der Vorwurf gemacht worden, ich
hätte einzelne Teile seiner Ausführungen bei meiner letzten Erwiderung
nicht besprochen .

' Ich werde daher in kurzen Worten auf diese Aus¬
führungen nochmals zurückkoimnen. Der erste dieser Punkte ivar die
Verweigerung der Akten für den Verteidiger. Die Auslieferung der
Akten des Untersuchungsrichtersbezw. die Einsichtnahme in dieselben ist
von der Strufprozeßordnung in das Belieben des Untersuchungsrichters
gestellt . Will man dies ändern , so kann erst die bevorstehende Reform
der Strafprozcßordmmg eine diesbezügliche Aenderung bringen . — Man
hat mir ferner vovgehalten , ich hätte nicht auf den Vorwurf geantwortet ,
daß Han nach seiner Verurteilung noch einvernommen worden sei. Dieser
Vorhalt risst nicht zu . Es wird Ihnen erinnerlich sein , daß ^ich die.
ganze Unterstellung, als ob der verurteilte Hau zu maßlosen Seelen¬
qualen getrieben worden sei , als unberechtigt zurückgewiesen habe. Hau
war . zynisch und frivol und hat sich aus seiner Verurteilung imr sehr
wenig gemacht . Und dann ist er Wer einen Monat später bei den Er¬
hebungen in einer Beleidigungsklage , die Fräulein Olga Molitor gegen
den Redakteur einer hiesigen Zeitung angestrengt hat , in durchaus zu¬
lässiger Form gefragt worden , ob er über seine Beziehungen zu Fräulein
Olga Molitor Auskunft geben wolle. Diese Frage hat er abgelehnt und
damit ivar die Vernehmung erledigt.

Es wird ferner behauptet, ich hätte den Vorwurf mit Stillschweigen
übergangen , daß dem Hau Schreibmaterial verweigert worden sei . Ich
kann dagegen zunächst aussühren, daß ich diesen Vorwurf überhaupt
nicht gehört habe , andererseits aber auch nicht ausführlich auf ihn ein¬
zugehen brauche , weil ich nicht glauben kann , daß die Behauptung in
der gestellren Form der Wahrheit entspricht . Zu Eingaben und für
seine Korrespondenz kann dem Hau unmöglich Schreibmaterial ver¬
weigert worden sein , es ist nur denkbar , daß Hau sich Uebergriffe irgend¬
welcher Art zu schulden kommen hat lassen und dieserhalb eine Ein¬
schränkung erleiden mußte. Es ist ausgeschlossen, daß der Gefängnis -
Vorstand , den ich als einen außerordentlich gewissenhaften Beamten
kenne , eine Anordnumg getroffen hat, die den gesetzlichen Bestimmungen
direkt widersprechen würde.

Herr Venedey hat ferner davon gesprochen , daß die Presse vom
Untersuchungsrichter Informationen erhalten habe . Diese Behauptung
ist

' durchaus und mit aller Entschiedenheit zurückzuweisen . Man gebe
mir irgend einen Anhaltspunkt für die Berechtigung derselben. Richtig
ist nur , daß Berichtigungen über ganz abenteuerliche Gerüchte, die im
Umlauf waren , durch den Untersuchungsrichter gegeben wurden , wenn
derselbe um Aufklärung von der Presse angegangen worden ist . Diese
Art der Berichtigung war aber vollkommen gerechtfertigt .

Ich kann es sehr wohl verstehen , daß Gesetzwidrigkeiten , die nach -
geiviesen sind , hier zur Erörteruirg gestellt werden , ich kann es aber
nicht verstehen , daß ledigliche Ermessensfragen hier in einer langen
Diskussion erörtert werden . Ich kann es auch nicht verstehen , welchen
Zweck mit diesen Erörterungen verfolgt irirb . Was ich zum Falle Hau
hier ausführte , war mir lediglich als ein Akt der Notwehr gegeben, als
ein Akt der Pflicht, diejenigen Beamten zu verteidigen , die m. E . grund¬
los angegriffen wurden. Ich sah mich dabei gezwungen, cinzugehen
auf die Quellen, aus denen der Abg. Frühauf für seine Ausführungen
schöpfte, solvie auf das Ziel, das vom Verteidiger Dr . Dietz s . Zi . mit
den betreffenden Verdächtigungen verfolgt wurde . Wenn ich weiter -
gehcn hätte wollen , so lvärc mir Material genügend zur Verfügung
gestanden, ich tat es aber nicht , bestimmter Gründe und des allgemeinen
Friedens ivcgen .

Ter Oberstaatsanwalt wandte sich zum Schluß noch der Mann¬
heimer Angelegenheit zu und betonte : Der Abg . Pfeifle hat gestern
gesagt, der Mannheimer Staatsanwalt lasse sich von politischer Verein »
gcnommenheit leiten. Wenn man einen solch schweren Vorwurf erhebt,
sollte man Beispiele dafür anführen.

Abg . Süßkind lSoz . ) kam auf die Schnupftabaksaffairc , auf den
Afrikanerprozeß gegen die Mannheimer „ Volksstimme " und auf ein*
Reihe Prozesse in Strcikangelcgenheiten zu sprechen , wobei er di»
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Tätigkeit deS Mannheimer ersten Staatsanwalts kritisierte . Er führte
auch Beschwerde über die Verhaftung eines in Mannheim wohnenden
Schuhmachers. Dieses Vorgehen gegen den 67jährigen jungen Mann
(Stürmische Heiterkeit) war ungerechtfertigt . Bezüglich der Asscssorcn-
Verordnung erklärte Redner , daß auch seine Partei damit einver¬
standen sei , in dieser Angelegenheit vorläufig guzuwartcn .

Staatsminister Jrhr . von Dusch : Ich will nur kurz zu einem
Vorwurf , den der Abg . Süßkind gegen den Mannheimer ersten Staats¬
anwalt erhoben hat , eine Bemerkung machen . Ter Vorredner hat ge¬
sagt, dag der Mannheimer Staatsanwalt die Stellung der Straf¬
anträge von der politischen Gesinnung des zu schützenden abhängig
mache . Ich habe allen Grund , den Abg . Süßkind aufzufordern , ent-
iveder solch schwere Vorwürfe zu Unterlasten, oder für dieselben die
Beweise zu erbringen .

Abg . Benedey (Dem . ) : Durch die heutigen Ausführungen sehe
ich mich gezwungen, noch einmal das Wort zu ergreifen . Es ist der
Vorwurf gegen .Herrn Tr . Dietz erhoben worden, er habe die Prelle
beeinflußt . Ich habe diesen Vorwurf gestern schon zurückgewiesen und
muß cs heute nrch einmal auf das entschiedenste tun . Herr Tr . Dietz
hat auch nicht das Geringste getan , loas irgend Jemanden berechtigen
würde , diesen schweren Vorwurf gegen ihn zu erheben . Dagegen bleibe
ich nach wie vor dabei, daß der Untersuchungsrichter sowohl wie auch
die Staatsanwaltschaft Schritte getan haben, die geeignet waren , die
Preffe und damit die öffentliche Meinung zu bccinfluffeu. Ties wird
mir von verschiedenen Seiten auch heute noch aus das bestimmteste
bestätigt. Zum Schlug stellte der Redner noch einige irrige Ausleg¬
ungen verschiedener seiner* gestrigen Ausführungen richtig .

Avg . Süßkind ( Soz . ) erklärte , dag er sein Material bei der
Position L-berstaatsanwaltschaft Vorbringen werde .

Damit schloss die allgemeine Debatte . Das Schlußwort erhielt
sodann der Berichterstatter .

Abg . Tr . Binz (natl . ) : Aus alle die Fragen , die in der Debatte
erörtert wurden , cinzugchen ist unmöglich . Ich kanu daher nur
Einiges behandeln. Die Aushebung des Landgerichts Waldshut wird
Niemand wollen . Es ist darum auch nickt zu danken . In der Debatte
>oar wieder die Rede vom gesunden Menschenverstand und voni
Iuristenurteil . Ein juristisches Urteil , das nicht dem gesunden Men¬
schenverstand ' entspricht ist kein gutes Urteil . Eine gute Jurisprudenzwird stets mit dem gesunden Menschenverstand sich iin Einklang bc-
äindeu . Wenn man den Auslassungen der Abg . Pseiffle und Sützkind'
Rechnung tragen wollte, würden wir in einen Zustand der Willkür hin-
cingeraten . Damit würde die bürgerliche Freiheit schwinden . Der
Richterstand mutz unabhängig und nur dem Gesetze unterworfen sein .
Ueber die Frage , ab die gesetzlichen Bestimmungen über die Einschreiten
Pflicht der Staatsanwaltschaft einer Beschränkung unterworfen werden' soll, kann man allerdings streiten . Bezüglich der Affcssoren -Verord-
nung hat die Regierung großes Entgegenkommen gezeigt. Wir dürfendas mit Dank anerkenne» .

Aus den Fall Hau und die darüber gepflegte Diskussion will
ich mich nicht weiter einlassen. Das ' eine nur will ich zunächst aus -
sprcchen : Es hat sich mehr denn je bei diesem Anlaß , der naturgemäßdie Aufmerksamkeit der weitesten Kreise auf sich gelenkt hat , die Unzu¬
länglichkeit der derzeitigen Strafprozeßordnung hinsichtlich der Rechteder Verteidigung anfs klarste dargestellt. Wenn wir auf derjenige»
Höhe mären , die viele andere Staaten hierin schon längst erreichthaben, so hatten solche Mißständr nicht Vorkommen können und ich' hoffe , daß die bevorstehende Reform eine cndgiltige Besserung bringt .Aber ich will ausdrücklich betonen : die Voraussetzung für die richtige
Gestaltung der zukünftigen Strafprozeßordnung ist das Vorhandenseineines pflichtbewußten Anwaltsstandes , der sich der unabänderlichen
Pflicht bewußt - ist, ' daß er berufen ist, an der Aufklärung zur Wahr¬heit und zum Recht mitzulvirken.

Tic Titel des vorliegenden Budgets sind im klebrigen von keinerSeite beanstandet worden und ich wiederhole deshalb meinen Antrag ,dieselben unverändert anzuuchmen.
Es lvurde hierauf in die Spezialberatung cingetreten. ' *
Titel I Ministerien mib • ,
Titel II Tberlandcsgericht fanden ohne Debatte Annahme.Titel III , Landgerichte .
Abg . Obkircher ( natl . ) : Ich möchte heute einen Wunsch wieder¬holen, den der Abg . Mayer schon hier vertreten fyxt In den Mann¬

heimer Handelskreisen besteht der Wunsch , daß die Handelsrichter mög¬
lichst lange in ihrem Amte bleiben im Interesse der Tätigkeit der Kam-
wer für Handelssachen. Die Regierung kann diesem berechtigten Ver¬
langen entsprechen , iirdem sie diesen Richtern die entsprechenden Auf-« ssernngen zu Teil werden läßt .

Ministerialdirektor Hübsch : Die Negierung wird darauf bedacht sein ,diesem Wunsche in so weit zu entsprechen , als sic diese Richter möglichstlange in ihrem Amte bcläßr. Aber sic hält es im Jure resse der Rechts¬pflege nicht für geboten , Richter bei den Kammern für Handelssachen
ständig in diesem Amte zu belasten .

Abg . Wittum ( natl . ) : Auf verschiedenen Landtagen bin ich schonfür die Errichtung oiues Landgerichts in Pforzheim eingetreten. Auf' dem letzten Landtage hat sich die Regierung zu dieser Angelegenheit in
zustimmender Weise geäußert . Ich möchte nun heute an sie die An¬
frage richten , ob sie in der Lage .und gewillt ist, die Erstellung eines
Pforzheimcr Landgerichts in die Wege zu leiten.

Ministerialdirektor Hübsch : Die Regierung gibt die Notwendigkeit ,in Pforzheim ' ein Landgericht zu errichten , zu , ist aber der Ansicht, daßdieser Wunsch zUrückgehalten tocrdrn muß , Jo ein« Aendermlg der Lano-
zcrichte wird enürcren müssen . Man muß Diese Frage zurückstellenntzht nur bis wir Geld laden , so.iderri bis wir auch wissen , !vie sich dieKdmpctenz der Amtsgerichte und Landgericht« nach der Reform derStraf , und Zivilprozeßordnung gestaltet.

Dieser Titel und sodann
Titel IV , Staatsanwaltschaft , stinden hierauf Annahme. -
Titel V , Amtsgerichte . Bei Beratung dieses Titels befülworietenAbg, zjhrig (Dem. ) die Errichtung eines neuen Amtsgerichts in

Schwetzingen -
-lüg - Sützkind ( Soz . ) - die Entlastumz der Rickter des MannheimerAmtsgerichts;
' lüg . Rebmann ( natl . ) : Die Besterung der Verhältnisse des Frei¬burger Amtsgerichts und die einheitliche Lösung der Frage der Errich¬

tung eines Amtsgerichts und Landgerichts in Freiburg ;Abg . Gießler (Zenrr . ) : Die Berniehrung der Amtsrichter beimMairitheimer Amtsgericht;
Abg. Bin,; ( natl . ) die Erweiterung des Karlsruher Laudgcrickns -und Amtsgerichtsgebäudcs;
Abg. Bechtold ( Soz .) die Errichtung eines Amtsgerichts in Laden¬

burg.
Ministerialdirektor Hübsch und Ministerialrat Rcichard sagen eine

roohllvollende Prüfung der Wünsche zu .
Ter Titel wurde angenommen.
Titel VI , Notariats - und Grunvbuchwefcn.
Abg . Breitner ( Zcntr . ) würtfchtc die möglichste Beseitigung der Un¬

gleichheit der Gebühren für Stad : und Land.
Abg . Mehr ( natl . ) befürwortete die Berücksichtigung der Wünscheder Notariatsnstistentcn .
Abg. Reck ( natl . ) : Den GrunUmchhilfsbeamteu bezw . Ratschrcibernivurde von allen Seiten dieses hohen Hauses Anerkennung gezollt . Ein

Zug von Wehuuit nmß aber durch manches Herz gezogen fein , als auch
jetzt wieder keine Erhöhung ihrer Anteile bezw . Gebühren derselben cin -
trrtcn soll. Die meisten Ratschreiber stellen sich setzt — nach Beendigungder Umschreibung — schlechter wie früher . Eine Neuregelung bezw.
Verbesserung der Gebühren für die HÄfsbeamren sollte nicht mehr
hinausgeschoi >eit werden. Die Ratschrerber vertvenden jetzt % ihrer
Tätigkeit im Inrerestc des Staates , da dürfte es einem Akt der Gerech¬
tigkeit entsprechen , d' ß die Beiträge , die diese Beamten zur Fürsorgekassc
gu leisten haben, ht Vir,hm): der Staat übernimmt . (Bravo . )

Abg . Binz ( natl . ) imterstützte die von dem Abg . Mehr vertretenen
Wünsche.

Darnach fand der Titel Annahme.
Bei Titel VII , Allgemeine Ausgaben für die Rechtspflege , ordent¬

licher Etat , wünschte
Abg . Schmunck ( Zcntr . ) die Erstellung eines neuen Amtsgcfäng-

niffes in Bühl.
Abg. Gierich ( kons . ) wünschte die Ausführung verschiedener Re¬

paraturen am Amtsgefängnisgebäude in Ettlingen .
Abg . Belzrr ( Zenrr . ) ersuchte die Regierung , dafür zu sorgen , daß

auch den ' in einem gerichtlichen Verfahren unschuldig Verhafteten eine
Entschädigung gewährt wird-

Dem ordentlichen Etat stimmte das Haus zu , ebenso dem außer¬
ordentlichen Etat nach kurzen Bemerkungen des Abg . Armbruster
( Zentl . ) , des Berichterstatters Abg. Tr . Binz , der Abg . Dr . Wilckens
( natl . ) , Muser ( Dem. ) , der die paritätische Behandlung Der Steno -
amphiesystcinc für die Erlernung der Stenographie durch Beamte Ver¬
la . -gke .

Ministerialrat Trrfzger : Tic Regierung bewahrt den Stenographie¬
systeme,! gegenüber volle Neutralität . Tie Iiistizvcrtvaltung hat cs
aber für geboten erachtet , für das eng begrenzt« Gebier der Justiz nur
ein System in Anwendung zu bringen und hat sich für das Gabcls -
bergersche System entschieden . Für die Einheitlichkeit der Durchführung
des Unterricht für die Beamten war dies notwendig.

Ter Präsident teilte mir, daß ein Antrag Muser cingekommen ist ,
dahin gehend , daß die für Stenographie angeforderre Summe von
1000 -M für die Systeme Gabelsbergcr und Schrch gleichmäßig Ver¬
wender wird.

Der Antrag wurde mit 23 gegen 22 Stimmen angenommen.
Da der Staatsminister erklärte, daß er den Sinn des Aniraqeö

nicht verstehe und Abg . Tr . Lbkircher (natl . ) geschäftsordnungsmätzige
Bedenken äußerte , weil der Antrag nicht begründet worden war , erhielt

Abg, Muser ( Dem. ) das Wort zur Begründung des 'Antrages.
, Staatsminister Frhr . von Tusch und Abg . Zehnter ( Zcntr . )

sprachen sich auch aus Gründen eines praktischen Unterrichts gegen den
Antrag aus , der jetzt mit 27 gegen 20 Stimmen abgelchnt wurde.

Dieser Titel , sowie Titel XII , Unterstützungs- und Belohnnng-
Tieser Titel , sowie Titel XII , Unterstützungs- und Belohnungs-

fouds , und Titel XIII , Verschiedene und zufällige Ausgaben, sowid die
Einnahmen wurden genehmigt und darnach die Sitzung geschlossen

Nächste Sitzung : Mittwoch (410 Uhr .
Tagesordnung . Allgemeine Finanzdebatte .

» • »
Wir erhalte» folgende Zuschrift:

Karlsruhe , den 21 . Januar 1908.
Sehr geehrte Redaktion!

Bei Besprechung des Falles Hau in der zweiten Kammer hat der
Herr Landtagsabgsordnete Obkirchcr zuerst in der Sitzung vom 18. I .
MtS . und dann wiederholt die Behauptung aufgestellt und aufrecht-
erhalten , es fei von der Verteidigung der Versuch gemacht worden,
durch Benützung der Presse und Einwirkung auf die öffentliche Mein¬
ung und die Geschworenen das Urteil zu breinflustrn . Diese Behaupt¬
ung ist, wie jeder, der die ' Verhandlungen des Prozesses Hau genauer
verfolgt hat , weiß, von A—Z unwahr .

Es ist im Gegenteil schon in der Hauptverhandlung durch eidliche
Zeugeneinvernahme fcstgestcllt ioorden , daß der Verteidiger jegliche
mündliche und schriftliche Mitteilung an die Presse während der
8monatigen Untrrsmhung zu Gunsten seines Klienten unterlassen hat.
Sogar auf die bekannte Publikation der Staatsanwaltschaft im
Abendblatt der „ Badischen Preffe" vom 10 . Juli 1907 : „ Hau stelle
seine Schuld nicht in Abrede usw .

"
, hat die Verteidigung sich darauf

beschränkt, auf das Unzulässige derartiger Publikationen hiuzuweiscn,
ohne ihrerseits in eine Erörterung der Sache einzutreten .

Entsprechend dieser Stellungnahme hat der Verteidiger auch wäh¬
rend der fünftägige» Verhandlung und bis nach Erlassung de« Urteils
weder schriftlich noch mündlich irgendwelche Mitteilung an die Presse
g langen lassen ; dies ist erst nach Erlassung des Urteils geschehen. Der
Vorwurf , es fei durch die Verteidigung versucht worden, das Urteil der
öffentlichen Meinung und der Geschworenen durch die Presse zu beein¬
flussen , ist daher ein in jeder Beziehung grund- und haltloser. Ich bitte
Sic , dietz ' zu - Vermeidung einer Verdunkelung des Tatbestandes fest -
stellcn zu wollen . Mit vorzüglicher Hochachtung

Rechtsanwalt Tr . Tietz .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 21 . Jan . In der Appassionata, die den gestrigen7. Beethoven -Abend des Herrn Walter Petzet cröffnete, hat die

Ausdrucksform der Sonate den Höhepunkt erreicht . Unter den 32
Klabiersonatcn des Meisters, wird sie immer an erster Stelle genannt
werden , ist doch in ihr di« Tiefe der Empfindung, die Klarlegung der
Gedanken in packendster Weise gesteigert, und die Einkleidung in die
nun einmal gegebene Form in kühnsten Linien vollzogen . Auch die
großen Sonaten op. 101 , 106, 100 , i 10 nnd 111 verinögen der Appa-
sionate ihren Glanz nicht zu rauben . Die Gedankensprachc mag in ihnen
noch wuchtiger und ciudringlicher sein , ii der knappen und scharf-
umriffenen Linienführung steht sie ilpteu jedoch keineswegs nack-r Die
hinreißende Kraft des ersten und letzten Satzes und das riefglühcndeAn¬
dante blieben auch gestern nicht ohne Wirkung. Herr Walter Petzet
spielte vor allem das Allegro assai und das Allegro ma uvn troppo mit
Frische und Natürlichkeit, was sehr angenehm berührte . Ohne jede
Effekthascherei , klar und prägnant wußte er die Interpretation durch -
Mführcn und ohne sich in Einzeiheircu zu verlieren den großen Gedanken
festzuhalten. Die der Appassionata folgenden Sonaten , cp . 78 ( Fi s*
dur ) , 79 ( G «<lur ) und S1 ( Es »tlur ) , gleichen einem Ausruhen ans
der nun einmal gewonnenen BafiS. Zu den schönsten Tondichtungen
Beethovens möchten wir das op . 81 , die Es «dur »3oiia *e , zählen : eine
ungemein ansprechende Musik , durch die ein so seelenvoller , feinsinnig-
poetischer Grundton sich zieht . Auch hier . war die Wiedergabe durchaus
glücklich ; die zahlreiche Zuhörerschaft dankte durch herzlichen und reichen
Beifall Herrn Petzet für die anregenden Stunden .

Vermischtes .
.-- i- Berlin , 21 . Jan . (Tel .) Heute Morgen hat sich die

in der Obcrbcrgslraße wohnhafte Postschaffncrssrau Schrecker mit
ihren im Alter von 2 und 11 Jahren stehende» Heiden Kindern
erhängt . Ter Grund für die Tat durfte in der Trunksucht des
Mannes zu suchen sein .

— Türen ( Rheins . ) , 2t . Jan . öd ) Kommerzienrat
v . Hösch , ein Nesse des kürzlich verstorbenen Kommerzienrats
Bernhard Hösch , der letzttvillig sehr bedeutende Stisrungen ge¬
mach: hat, erklärte sich aus Anlaß feines 23jährigcn Ttadtver
ordnctenjnbiläums bereit, 150 000 Jl für die architektonische
Ausgestaltung der Umgegend des zweiten städtischen Waffer-
turmes zu schenken und stellte weitere 300 000 Jl für die Vor
grötzerung und bessere Ausgestaltung des Museums in Aussicht .
Hösch stiftete ferner 30 000 Jl für den Bau von Arbeiter-
wohnungcn.

M Paris , 21 . Jan . (Tel . ) Großes Aufsehen erregt eine
Vcrgiftungsaffäre , welche gestern aufgedeckt wurde. Es war
versucht worden, alle Mitglieder eines Familienrates , welcher
im Schlosse von Bec -Hellouin stattfand, zu vergiften. Glück¬
licherweise ftxir die Qnantiät des Giftes , welches eines der
Fleischgerichte enthielt , so stark, daß das Fleisch dadurch un¬
genießbar geworden war . Die sofort eingeleitete Untersuchung

.evLab, daß ein Jaodaiinehcr , welcher früher das Vertrauen der.

Inhaberin des Schlosses besaß , das Gift in einer Apotheke
kaust hatte, angeblich , um Nagetiere zu vergiften. Ter Jagdauf .seher war vor kurzem verabschiedet worden.

Eiseubahn-Nnfalle.
— Hanau , 21 . Jan . (Amtlich . Telegr .) Heute vormittag3 .33 Uhr ist der Personenzug 456 von Erbach bei der Einfahrsin Gleis 3 auf eine in diesem Gleis rangierende Maschine mst

Packwagen aufgcfahren. Letztgenannte Maschine und Packwagen
entgleisten und wurden stark beschädigt . 11 Reisende und 3 Be ,
dienstetr wurden leicht verletzt. Tie Verletzungen bestehe,, iy
Kopfwunden und Hautabschürfungen. Die Strecke Hanau-
Babenhausen ist auf 3 Stunden gesperrt, der Verkehr wird durch
Umsteigen ausrecht erhalten .

— Mailand , 21 . Jan . (Tel . ) Das heute morgen gemel¬
dete Eisenbahnunglück geschah durch Zusammenstoß zweier Zuge
bei Port Aquabella. Von den hier Verletzten sind bis jetzt 2ä
geborgen worden, darunter befanden sich 3 Schwerverletzte . Tie
Namen der Toten und Verletzten sind noch nicht alle festgestellk .Unter 'den bis jetzt bekannten Namen befinden sich keine Aus-
länder . Insgesamt werden bisher 9 Tote gezählt. Der Schatz ,
ntinistcr nnd mehrere Senatoren vom Nasiprozetz befanden sichunter den Passagieren , blieben aber unverletzt.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Berlin , 21 . Jan . Die Subskription auf 34 Millionen

Mark der vierprozentigen badischen Staatsanleihe von 1908 ist
infolge großer Nebcrzeichnung sofort nach Eröffnung geschlossen
Worden .

lick Dresden , 21 . Jan . Prinzessin Anna Pia Monica , die
jüngste Tochter des 5iönigs, trisst Anfang Juni in Dresden ein
und wird zunächst im Schloß Moritzburg Aufenthalt nehmen.
Bis dahin bleibt sie in der Villa Habsburg in Gries bei Bozen,
wo sie in der Obhut der Hofdame, Gräfin v. Vitzthum , sich be¬
findet.

— München , 21 . Jan . (Privattelegramm .) Tie auswär-
tigen Bcruhigungsnachrichten, Bayern habe bereits das Fest¬
halten am Flottenverein beschlossen , sind unzutreffend. Die Enk -
scheidnng fällt erst in einer für kommende Woche einberusenen
Delegiertenkonferenz der bayerischen Ortsgruppen .

lick Washington, 21 . Jan . Londoner Blätter melden von
hier, daß Präsident Roosevelt Schritte unternommen

^
hat z»

Gunsten einer nenen Kandidatur für die Präsidentschaft an
Stelle des bisher von ihm empfohlenen Kandidaten Taft . Das
Verhalten Rooscvelts soll veranlaßt sein durch die Unbeliebtheit
Tafts in gewissen Städten des Südens .

K . Newyork , 21 . Jan . (Privattelegr .) Nach einer Mel¬
dung aus Rio de Janeiro ist die dortige Polizei bei der Unter -
suchnng über die angebliche anarchiftische Verschwörung zur Ver¬
nichtung des nordamerikanischen Reisegeschwaders zu der lieber-
zeugung gekommen , daß der Anschlag von einer Gruppe Aus¬
länder vorbereitet war , zu welcher auch zwei Deutsche, darunter
einer namens Johann Zehder, fünf Italiener und ein Kanadier
gehören . Von den Italienern sind lt . „Kln . Ztg .

" drei verhaftet .
Man nimmt an , daß die übrigen Teilnehnier im Staate Sau
Paulo in Gewahrsam sind .

Bon« Kaiser.
fick Kiel, 21 . Jan . Zu einem vom Prinzen Adalbert in der

Scebadcanstalt in Kiel veranstalteten Kostümfest , erschien, nach¬
dem der Kronprinz und Prinz Joachim bereits eingetroffen
waren , um 8 Uhr abends unerwartet der Kaiser. Während der
Polonaise legte der Monarch seinen schwarzen Domino ab und
trat in den Saal im Kostüm des Großen Kurfürsten . Dem
kaiserlichen Hofzuge war ein Antomobilzug von 11 Wagen unter
Führung des Prinzen Heinrich bis Plön entgegen gefahren, um
den Monarchen mit Gefolge im Automobil nach Kiel zu bringen.

Ter Kaiser, der im Kieler Schloß Wohnung genom¬
men hatte , begab sich heute vormittag zur Besichti¬
gung nach der kaiserlichen Werst und begab sich von hier
direkt nach dem Bahnhof, wo der Kaiser um 12 Uhr nach Berlin
abreiste . Ter Kronprinz reiste 9 Uhr 12 Minuten nach Berlin
zurück. .- -- Berlin , 21 . Jan . Zum Geburtstag des Kaisers sind
bis jetzt folgende auswärtige Fürsten angesagt : Ter Groß-
Herzog von Baden, der daniit gleichzeitig seinen offiziellen An¬
trittsbesuch verbindet, der Großherzog und die Großherzogin von
Hessen, Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und
Landgraf Ludwig von Hessen. _ _ _ _ __ _

Weiteren Text siehe Seite 4.

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
-s- Bremen, 21 . Im : . Angekommen am 16 . : „ Coblenz " in Pcr-

namüucv, am 20. : „ Hohcnzollern" 9 Uhr vorm, in Alexandrien,
„ Aachen " 10 Uhr vorm, in Rotterdam , „ Würzburg " 12 Uhr vorm, in
Rotterdam , „ Sachsen " 11 Uhr vorm, in Neapel, „ Prinz Ludwig" 3 Ubi
nachm , iu Antwerpen, „ Kleist " 6 Uhr nachm , in Colombo, „ Schleswig
1 Uhr nachm , in Marseille, „ Köln" 5 Uhr nachm , in Baltimore.
Passiert am 20 . : „ Barbarossa" 12 Uhr vorm. Lizerrd , „ Köln" 6 Uhr
vorm. Capes Henry, „ Crefeld" 3 Uhr nachm . St . Vincent . Abg«-
gangen : am 19 . : „ Schleswig" 4 Ubr vorm, von Neapel, am 20 . :
„ Grcifsivald " 12 Uhr vorm, von Bllssim ^ni , „Therapia " von Marseille ,
„ Skutari " von Neapel, „ Bayern " von Odessa Onessant, „ Aachen" 8 Uhr
nachm , von Rotterdam .

Ktad ? !"' -
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u . leiden nicht an
Verdauungsstörung.

t4
Oi■309

Zahnatelier Paul Rubin
175 Kaiserstrasse 175 .

I SpeziaUsstitttt liir Kronen- u . Brückenarbeiten .

J ^ ectcrt - Kttftenwd «
Pedal -Tabletten lpatentamtlich geschützt) helfe » bck
husten, Heiserkeit, Verschleimung, Katarrhe überrajch»»v
schnell, laut unzähligen Dantschreiben aus aller Welt. Je
tausenden Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen :

_ — London , Berlin, Paris . Ml . 1.— . Wenn nicht ganz
desriedigt, Geld zurück . Zu haben in Apotheken und Drogerien, hauptdepd»
für » arlrruh « : Internationale Apotheke. W . Waagen .
Hkaiserstrasie «0 , Bestand ; Sai, Ems. artific. Sa !, Soden artific . aa 003
saeehsr . rioi ad I w «243*-
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gSonrStitnunsarbfittn.
Sßir haben im Wege des öffent -

lichen Angebots Verfahrens das Bar »
Hegen von cw. 2850 Meter guß¬
eisernen Muffenröbren von 400 nun
Sichtweite nebst Einsetzen der zu -
« hörigen Schieber , Teilkasten re . ,
sowie die Herstellung der hierzu er¬
forderlichen Erdcrrbeiten zu ver¬
geben. 1236

Pläne und Bedingungen liegen
in unseren Geschäftsräumen
( Kaiserall « Nr . 11 , 3 . Stock , Zim¬
mer Nr . 16 ) zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch Angebotsformuläre er -
hältlich sind . ' 1236

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Wasserlei -
tungsarbcitcn

" versehene Beiver -
dungsschreiben sind bis längstens
Montag den 3. Februar ds . IS .,
nachmittags 4 Uhr, bei uns einzu¬
reichen, zu welchem Zeitpunkt die
Oeffnnng der eingelaufenen Ange¬
bote in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter oder deren Ver¬
treter vorgenoinmen werden wird .

Karlsruhe , 20, Januar 1908 .
Stadt . Wasserwerke.

Aus « r. Fasanengarten werden
versteigert :
Donnerstag de« 23. ds . Mts . :

3 Eichen I . , II ., III . Klaffe, 17
Ster gemischte Rollen , 2 > Ster
buchenes, 63 Ster gemischtes
Prügelholz I. und II . Kl . ffe ,
10 Ster eichenes Stumpenholz ,
1050 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Ubr im
Zirkel am Fasanengartentor .

Das Holz wird vor der Versteiger¬
ung vorgezeigt

Karlsruhe. 20. Januar 1908.
chr. Jasanerie -Derwattung .

o>OloV
Bei der Evangelische « Kollek

tur Mannheim ist die Stelle eines
zweite « Gehilfen mit einer An-
sangsvergütung bis zu 1200 Mark
jährlich auf 1 . April ds . Js . zu be¬
setzen. Bewerber evangelischer Kon¬
fession wollen ihre Eingabe unter
Anschluß von Zeugnissen und eines
Lebenslaufs längstens bis 1. Februar
ds . Js anher einsenden . Recipierte
Finanzgehilfen erhalten den Vorzug .

Mannheim , den 16 . Januar 1908 .
Evangelische Kollektur .

Linkenheim.
Stammholz-

Versteigerung .

Die Gemeinde Linkenheim ver¬
steigert aus der Rheinwaldung in
ihrem Holzhiebschlag am
Sreitag den 24. d . Ms .,

mittags 1 Whr,
folgende Stämme :
- 27 Eichen von 0,11 —4,77 Iw ,2 Ruschen „ 0,86 —2,37 „105 Eschen „ 0,11 - 1,02 „77 Pappeln „ 0,30 - 1,72 .,3 Erlen „ 0,58 —0,86 „3 Weiden „ 0,40 0,80 „2 Bellen „ 0,76 - 0,83 „

1 Ahorn
1 Hainbuche ,
6 Wildbirnbäume 0,18 —0,68 „

Die Wildbirnbäume liegen beim
Mer , welche zuerst zur Versteigerung
kommen . 605a

Die Zusammenkunft findet beim
Rathaus statt . *

Linkeuhetm » 18 . Januar 1908
Der Gemeinderat.

._ Schneider , Brgmstr .

Würmersheim.

Stammholz -
Versteigerung .

Di « Gemeinde Würmersheim
versteigert am Freitag den 24 . l .M . , vormittags 10 Uhr anfangend ,folgende Hölzer :

33 Eichen von 3,87 abwärts ,11 Ruschen .
14 Eschen ,
44 Erlen ,

9 Hainbuchen ,4 J ffen .
142 Pappeln ,

1 Weide .
Die Zusammenkunft ! ist im Hieb -

schlag. 627a
Würmersheim , 15 , Jan . 1908 .

Der Gcmeinderat .
Schäfer .

Versteigerung
« Sagewerks .

Das der Firma Ludwig Jäck
Vi di Sohn hu Holzvachtak , Ge¬
meinde Langenalb , gehörige , unweit
der Bahn .. alio » en Jt erSbach und
Marxzell (Albtalbahn ) bclcgene
SSgwerk , bestehend aus dem Säg -
mühtgebäude , 2 Wohngebäuden , Stall¬
ungen , Remisen rc -, wird

Itiiiittslllg ttii 23 . Zeiütk I9V8,
oamittagg 9 Utzr.

auf dem Rathau» in Langenalb
öffenllich versteigert .

Das Sägwcrk ist auf das Beste
eilig richtet , mit Wasser - und Dampf -
krast, einem Walzcngattcr . einem
Einsatzgattcr mit Schwartcnmaschine ,
Kreissäge er. versehen.

Das Grundstück besteht aus fol¬
genden Parzellen :

Lgb -Nr . 317s : 65 s
22 qm Wiese, Weiber ,
Holzlagerplatz und Gebäu¬
lichkeiten, Anschlag . . . 56000 .*

, Lgb.-Rr . 2027 : 9 a
13 qm Wiese, Anschlag . 300 „

Lgb -Nr . 3028 : 16 a
11 qm Wiese, Anschlag • 600

Lgb .-Nr . 3>22 : 5 a
18 qm Wiese, Anschlag . 200 „

Lgb .-Nr . 3030 : 2 a
98 qm Wiese, Anschlag . 100 „

Lgb .-Nr . 3»2i : 9 s
77 qm Wiese, Anschlag . 400 „

Lgb.- Nr 8017s : 6 a
37 qm Wiese, Anschlag . 200 „

Gleichzeitig mit versteigert werden
die dem Gesellschafter Ludwig
Jitck IX gebonge », ebenfalls im
Holzbachtal bclcgenen Grundstücke :

Lgb.-Nr . 3016 : 22 s
32 qm Wiese,

Lgb .-Nr . 3032 : 4 a
78 qm Wiese»

Lgb .-Nr . 3023 : 7 *
96 qm Wiese,

Lgb -Nr . 3031 : 5 a
10 qm Wiese

im Gesamtanschlag von 1100 .*
Der Zuschlag erfolgt , wenn min¬

destens der Schätzungswert geboten
wird , kann aber auch einem niedri¬
geren Angebot erteilt werden , doch
bleibt in diesem Fall die Genehmigung
innerhalb 14 Tagen Vorbehalten

Die weiteren Versteigerungsbeding ,
ungcn können sowohl bei dem Großh .
Notariat in Langensteinbach , al » auch
bei dem Unterzeichneten eingesehen
werden , auch wird auf Verlangen
Abschrift derselben erteilt .

ES bietet sich hier Gelegenheit zu
einer günstigen , sehr vorteilhaften
Erwerbung . . 432a 2,2

Pforzheim, den 31 . Dezbr. 1907.
Der Konkursverwalter :

Ott « Hugentobler .
In der Zwange votlstreckunassa -bc

gegen Kaufmann Fr . -k. Meher
in Gtühliuge« wird auf Antrag
deS betreibenden Gläubigers ander -
weiter Bersteigerungstermin in dar
Geschäftszimmer vroßh . Notariat »
Stühlingeu bestimmt auf
ßttitig teil 31. ZiiMk 1908,

»mittags 11 Utzr.
Beschreibung der z« verstei¬

gernden Grundstücke:
1 . Lgb.-Nr . 206 : 4 a

27 qm Gartenland , 10 a
50 qm Ackerland, Gewann
Schloßhalde , Anschlag . . 1000 .*

2. Lgb- Nr . 292t >: 08qm
Hofraum im Ortsctter ,
Anschlag . 100 Jt

3 . Lgb.-Nr . 308 : 3 a
82 qm Hofreite an der
Hauptstraße im Ortsetter .
Hierauf steht ein zweistöck -
WobnhauS mit einem ge¬
wölbten und einem Balken¬
keller, sowie ein zweiftöck .
Wohnhausanbau mit Ab¬
tritt u. ein rinstöck. Maga -
zinanvau , Am'

chlag . . . 10400
Das Anwesen, in dem bisher ein

kaufmännisches Geschäft betiieben
wur e, eignet sich als Gcsch ftshauS
jeder Art 639a .2.1

Die vereinbarten BersteigerungS
bedingungen liegen in der Kanzlei
Großh . Notariats zur Einsicht offen.

Im Urdrigen wird Bezug genom¬
men aus die Bekanntmachung in Nr .
521 und 582 dieses Blattes

Stühlingen . den 19 Januar 1908 .
Grotzh . Notariat

als BollstreckungSgrricht .
Schwoerer , Notar .
Linkenheim.
Farren-

Bersteigerung.
Die Gemeinde Linkenheim vev

steigert am
Donnerstag de« 23 . d . Mts .,

nachmittags '/ . 4 Ilhr ,
auf ihrem Rat -

Haufe , einen
schweren, fetten

RMm»,
wozu Liebhaber einladet . 5 'P »2.2

Linkenheim , dtn 18 Januar 19«,8 .
Ter Gemeinderat

Schneider . Bürgermstr
mit Schubladen für
klein. Sprzcreigeschäst

billig zu verkaufen . 82478
Augar -enstr. «9, IV., l.

Stammholz-
Versteigerung .

Das Forstamt Schönau i . N.
wird am Donnerstag den 30 . Ja¬
nuar . 1908 zu Ncckargemünd im
Pflug , um 9 Uhr vormittags , au ?
dem Ddmänenwald Adlcrstcin ver¬
steigern :

aus dem .Schlotzbuckel bei Hed -
dcsbach , 8 km nach Hirschhorn ,2 Buchen , 4 Eichen . 1 Fichtcn -
stamm I . , 73 IV .— VI . , 2 Ab¬
schnitte III . , 2 Forlenstämme I . ,21 V . und VI . , 519 AbschnitteI .— HI . Kl . und 14 ficktene
Derbstangen : aus dem Hcirt -
mamtsgrurib bei Altneudorf .9 km nach Neckarsteinach : 51
Forlenstämme V . und VI . und
34 Abschnitte I .— III . Klasse .
Für das Holz im Schlotzbuckel«:

Forstwart Jöst in Heiligkreuz¬
steinach , litt Hartmannsgrund :
Fath in Aktncudorf . 626u

Bei der Stadtgemeinde Kenzingen
ist die Stelle des Stadlbaumeisters
sofort zu besetzen.

Geeignete Bewerber , welche mit
Sl-rfterftgung von Bauplänen ,Kost-enüberschlägen , Bauauffiöht ,
Bauabrechnungen rc . , gut bewan¬
dert , sind , wollen ihre Gesuche mit
Lebenslauf , unter Angabe ihrer
seitherigen . Beschäftigung nebst
Zeugnissen und Gchaltsansprüchen ,binnen zwei Wochen melden . 632a

Kenzingen , 20 . Januar 1908 .
Gomeinderat .

Beck , Bürgermeister .

» 2450
beschafft schnell gegen Verpfändung d.
Hausstandes , Lebensvrrsich -Abschl .-
Polizen , Hypotheken re. K . Moov
brugger,Karl $ruhe, @8t6efir .50,II .

Schroterei
melektr Betrieb
Da? Quetschen

vo» Hafer
besorgt billigst

k» ! imm.
Karlsruhe,

Akademiestr. 20.
UU ,

Liegen geblieben
am Dienstag den 14. Jan ., abends
8 Uhr, im Zug von Karlsruhe noch
Offenburg , ein buntkarierte »
Tuch . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei II . Friedrich &
Cie .. Hoftuwelicre, Karlsruhe ,
Kalferstraße 112, 82468

Goläene Dsmenubr
wurde auf der Kriegstratzc, i . d. Nähe
der Brauerei Moningcr , verloren .

Der redliche Finder wird g . deien,
dieselbe gcg. guteBelohnnngScheffel -
stratze «4, 1. St., abzugcben . 82472

Kaeisrube, Xn serstr . iSt , I
Aclt*»te A«Bo»r*«.Eip*dItion

Fabrikant ,
28 Jahre , evang ., angen . Er¬
scheinung, mit slottgehendem,
fein . Geschäft ' Maschinenbranche )
in hübscher Stadt Badens , mit
großem Einkommen u. Vermögen ,
wünscht zwecks

di ' Bekanntschaft einer hänSl .
gesinnten sympat . Dame , der es
daran liegt , ein glückliche - Heim
zu gründen . Diskretion ebren-
wörtlich zugesichert. Berufsm .
Vcrmittl . verbeten , dagegen solche
von Verwandten erwünscht. Näh .
Mittlg . , mögl . mit Bild unter
H, 611 F. an Haasensteln
« Vogler , A.-G., Frei¬
burg 1 , B . 642 »

Junge tüchtige Wirtsleute
suchen auf l . Mai . schließlich
früher oder später , ein besseres

Nmnnt, Wtzf
oder kleinere»

Wkl z» Midies
später zu kanfe « . Off . unter
G . 888 an Haaseusteln
« Vogler , A.-G ., Stutt¬
gart . 643a.2.1

Ein Manusakturwarcngeschäft ,
dötail , der deutschen Schweiz
sucht per Anfang oder Mitte
März einen jüngeren , tüchtigen

Verkäufer und
Dekorateur

christl. Kons. Salär Frs . 175.—.
Offerten nebst Photogr . n»tcr
V . 4S7 <t an llaasen -
stein A Vogler , Basel
(Schweif 644a .4 .1

Zahlung : erst uach vollständiger Ausrottung .
Telephon 2340 Telephon 2340

Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer
vormals Erste Karlsruher Berstchernng

Lütgens * Springer , Inhaber : Autou Springer .
Direktion : Karlsruhe i . B . , Markgrafenstraße 52 .General - Agentur : Mannheim . Haupt -Agenturen : Heidelberg ,Pforzheim» Baden-Baden, Rastatt» Bruchsal . Radikale Ausrottung von sämtlichemUngczicscr nach einzig konkurrenzlosem, erfolgreichstem System gegen weitgehendste Garantie .Erste und größte DeSinfektionSan alt Süddeutsch »««»» .Langjährige Erfahrung. — Fei « e Referenzen. — « i» dato die erfolgreichsten Refnltate erzielt.

Konkursverfahren.
Ucber das Lcrntügen der Peter Jessen Ehefrau , Marie geb . Freuin Karlsruhe , wurde heut « an : 17 . Januar 1908 , nachmittags 6 % Uhr ,das Konkursborfahren eröffnet . Der Kaufmann Karl Nagel Per wurde

als Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum18 . Februar 1903 bei den: Gerichte auzumielden . Es wurde zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die in § 132 der KonturSordnung
bezeichneten Gegenstände — auf Dienstag , den 11 . Februar 1908 , vor¬
mittags 9 Ahr , und zur Prüfung 'der angemeldeten Forderungen ans
Dienstag , den 25 . Februar 1908 , vormittags 9 Ahr , — vor dem unrer -
zeichneten Gerichte , Akadcmicstratze 2 B , 3 . Stock , Zimmer Nr . 49 ,Termin anberanmt . Allen Personen , welche eine zur Konkursinasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wurde aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgenoder zu leisten , auch die Verpflichtung «uferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 25 . Februar 1908 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17 . Januar 1908 .
Müller , Gerichtsschreiber Grotzh . Amtsgerichts .

Stammholz » Versteigerung .
Montag de« 27. Januar 1908 versteigert die Genieinde in Hiebschlag7 Eichen

I . und II . Klasse.

151 Eschen
33 Ruschen
91 Pavpel «

4 Weide«
2 Erle«

Zusammenkunft vormittag » 11 Uhr am Rathaut .
Eggenstein» 20. Januar 1908,

Der Gemeinderat .
Reck , Bürgermstr .

64U .2.1

Hl

- rangen krpagnsl
1-. . . Größtes Lager . ——— —— —

Ein direkter Waggon spanische Orangen trifft
morgen ein (febr süße schöne Frucht) und verkaufe
ich solche von 25 Pfund an zu den billigsten Preisen.

Wiederverkiiufer erhalte« Rabatt .
Versand nach auswärts gegen Nachnahme oder

gute Referenzen.

9a. feinste Tafeläpfel.
Einige 100 Zentner feinste Tafeläpfel (französischeund Schweizer) habe ich auf Lager und gebe ich solche

ebenfalls preiswert ab . B2451
Hochachtungsvoll

t : Lniseuftratze 24. Ttlytz »« 1568

Dr. W. Scbmids Reichsglübstrnmpf
überall , wo Wert auf gute Beleuchtungund preiswürdigen Einkauf gelegt wird . 8263a

In jedem einschlägigen Beschatt m haben .
Verkantest »!!» gibt an! Wusch an dl« Wflrttembergiseka

euhstrnmpffabnk Lndvigsbnrg .

1907er Legehühner
ital . Raffe, jetzt schon fleißig eierlegend ,
beliebiger Farben , garantiert lebende
Ankunft , franko überall per Nach¬
nahme : 12 St . mit Hahn M . 22.50,
6 St . mit Hahn M . 13.50 ; Kuh -
milch- Naturbuttcr per 10 Psd .»Kiste
franko M - 7. 75 Frau Marguies ,
Hucsaci 1 pr . Myslowitz
( Schlesien )_ 616 »

GtsWs-UtbttniihlNk
sucht j. gew . unverheirateter Kauf »
man « (26 I . alt, katd. C.) unter günst.
Bedingung Gefl . Off . u . Nr . 82417
an die Expcd der »Bad . Preffe ".

Schularbeiten
u . Musikübungen zu beaufsichtigen ev .
auch Nachhilfe übernimmt . Offerten
unter Nr . H2439 an die Expedition
der . Bad . Preffe " erb .

Lvnnzöfischev
Unterricht gesucht , zwecks Vor-
b reitnng aut das wilde Abiturium .

Offenen m. Preisang . u . Nr . 824dl
an die Exved, der „ Bad . Pkkffe", 2.1

färauerhüte
ßrauerschleier
in grösster Auswahl

B . & H. Baer \
Kaiserstrasse 233 .

Offerten unter Nr . 82460 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

iSanaterhm

Ein gut erhalt ncr Sportwagen ,
womöglich mit Dach u. Guinuiireifen
wird zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 82465 an die
Exped . der „Bad . Preffe ' .

Merwalzc, ftÄM
Offerten unter Nr 82457 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Offerten unter Nr . 82473 an die
Expedition der . Bad . Presse" erbeten.

Smuissfcdcrnla . Gte.
empfiehlt

I 1
Adlcrstragsc 7 .

» fesaea -aaöebdBi ^ icw«“ ^
L-ömuIiz“. 14erri . milde
rtotpeWe
krKi. -^ ^ »1«UerTobg«.

A*rrte . DirektorAlfred LU». Cbefarst

f?-’r Waturnailbuc h ly^ WHItontn varK.
SpauneAditer Kornauuat
(iegeuws -K. Ilse äetu .ca. soo Abbild.

vrsxrL^_ f.aoereb̂ zubu . dBlli NtturkfclanstMVDrftsden- lt8d4h.».8)lcBiicko .

90 bunteTaf Ä. S.50

Stete Irisch :
Geht » »

UeimtiHMI
per Laib 32 Psg >

rttftes

LlHiitlisbrol
per Law 28

1130 empfehle»

PfonnliiicliSCib
tu » te. MM-

in den bekannten
Verkaufsstellen.

Waschzöber n . Kübel
in jeder Größe empfiehlt billigst B

die KSforei nnd Küblerei von
Georg Dttmer , Biirgerstr . 13 . ■

Reparaturen werden schnell besorgt .
Suche sofort einen gebrauchten

Kinderwagen.
Off . mit PreiSang . unt . Nr . 82496

a i 'die Exp, d . ' Bad Prcffe". 2.1
Gelegenheitskauf
für Brautleute.
Wegen Anschaffung einer modernen

Schlaszimmereinrichtung habe ich eine
hochfeine ganz wenig gebrauchte Ein¬
richtung , bestehend aus 2 franz . Bett¬
stellen mit Fayon -Rost aus Jaqua -
drell, Matratzen mit Aufl . Polster .
Sviegelschrank Finnen Eiche), Wasch¬
kommode mit hochfeinem Spiegel¬
aussatz , 2 Nachttische mit Marmor ,
2 Stühle , Handtuchständer , Haus¬
apotheke um den billigen Preis von
nur 370 Mk. zu verkaufen . Reeller
Wert 500 M . Kein Brautpaar ver¬
säume diese Gelegenheit zu benütze«.

Offert , unter Nr . 82412 an die
Exp , der „Bad . Presse " erdeten .

Lin ganz wenig gespieltes

Seiler-Pianino
(grosses Modell)

ist statt zu Mark 900.— zu
Mark 680 . — netto su
verkaufen . 1174.3.2
J . Hunz , Pianolager ,

Kari -Kriedrichstr . 21 .

Rarmonium ,
wie neu , erst!! . Jnstr ., billig z«
verkaufen » evtl . Umtausch gegen
Pianmo . 660 »6.1
Franz Herrmann Nachf ,

Lteinbach (Kr. Bade»).

Dunstige Eelenentiuit.
1 Kamera, 9x12 , für Films u.

Platten , 1 Attzither mit vollem
Ton . 1 kompl. eisern. Bett billig zu
»erkaufen.

Wo ? sagt unter Nr . 82490 die
Exped. der „ Bad . Prelle ".

Eine noch neue Konzertzither u -
1 eis. Bettstelle billig zu verkaufen .
Beiertheim. Maria -Alexaudra»
stratze 3S . 2 . Et., r. 824»"

HerreumaSkenkostü« , wie neu,
billig zu verleiben oder zu verkaufen .
824V2 Waldhornstr . 21 , IV , l .

Badofen-Berkauf. 1 Ge»bav-
»fe«, bereits neu, i Badofe « für
Holz- u. Kohlenfeuerung . 82341 .2.1

Adlerstr. 28, Herd- u . Ofenlager.
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Das Karlsruher Bühnen-Jubiläum Wilhelm

Wassermanns .
— Karlsruhe , 21 . Jan . Immer von neuem mutzte sich gestern im

Hofthcater in der Vorstellung von Leffings „Nathan der Weise " der
Vorhang heben und immer auss neue brachte das Karlsruher Publikum
dem Vertreter der Titelrolle , Herrn Wilhelm Wassermann ,
stürmische Ovationen dar . Es feierte ihn , den die Karlsruhe Bühne jetzt
25 Jahre zu den Ihrigen zählt und der umgeben von sich türmcichen
.Kränzen und Blunren und mancherlei anderen Huldigungsgeschenkcn
stand , durch unaufhörliche Hervorrufe und Applaus . BiS nach dem
Schlußakt der Jubilar hcrvortrat und in der ihm eigenen herzlichen Arl
feinen Tank sagte . „Sie haben mich glücklich gemacht "

, so betonte er
dabei u . a . , „ daß Sie mir zeigen , daß ich besitze was ich erstrebt: Ihre
Anerkennung. In Schranken sind wir alle gebannt, über die wir nicht
herauskoimnen. Aber Sie haben erkannt, daß ich mich innerhalb der
mir gesetzten Schranken redlich bemüht habe, das mir Mögliche zu leisten .
Haben Sie darum Dank für Ihre heutige Ovation , für die Blumen und
Geschenke. Der heutige Abend gilt mir nicht nur als Lohn für geleisteteArbest, sondern auch als Sporn für den weiteren Weg. Helfen Sie mir
auch ferner , indem Sie mir Ihr Wohlwollen bewahren. Und heißt cs
sonst : „Der König wird zum Bettler nach dem Spiel "

, so möchte ich das
hier variiren : Der weise Nathan wird zum schlichten Mennschrn, der
nur in zwei Worten hier zusammenznfaffen vermag, was alles sein Herzin diesem Augenblick bewegt : Innigen Tank !"

Und wieder applaudierte das Publikum dem beliebten Künstler,
dessen Jubiläum nach Theaterschluß im Festsaale des „ Friedrichshofs"
»die Kollegen und Freunde zu ' sroher Feier zusammerrführte.

• * •
Wassermann, ein Schüler des damaligen Oberregisseurs HermannMüller am Hoftheater zu Hannover, der Vaterstadt des Jubilars , fand

feine erste Anstellung schon früh an der Schweriner Hofbühne, wo In -,
teudant Alfred v. Wolzogen, der Vater Ernst und Hans v . Wolzogens,seine Bühneuerziehung erfolgreich fortsetzte . Tann sah Düsseldorf und
Königsberg ihn in kurzem Engagements , bis — durch Direktor Oswald
Hancke — 1882 seine Berufung nach Karlsruhe erfolgte, wo er seit¬dem zu den Zierden des Hoftheaters zählt . Sein Rollcngebiet, das
einst vor allem die „Jntriguwnten " umfaßte , hat inzwischen eine Er¬
weiterung auch nach der Seite des gutartigen und humorvollen Charaktec-sprelers hin erfahren und überall bestätigt Wassermann, wie er ein
Künstler ist, der mit heiligstem Ernst , mit vorbildlichem Fleiß , mit aus¬
gezeichneter Darstellungskrast seine Gestalten zu schaffen und mit Leben
zu erfüllen tveiß. Ob er den Lear oder den Shhlock , den König
Richard III . oder den Fallstaff , den Malvolio oder den Just, -den Mari -nelli oder den Schmock, den Oberst Kottwttz oder den Dorfrichter Adam,den Mephisto oder den Flachsmann als Erzieher gibt — und wie sie alle
heißen mögen , seine vielartigen Gestalten. — seine Kunst weiß alle Fi .
gnren mit Echtheit n . Natürlichkeit zu durchdringen und in dieser Echtheitnachhaltigauf uns wirken zu lassen . So ist es Wohl verständlich , wenn- das
Karlsruher Publikum den Ehrentag des Künstlers daztz ausersah , chmdie Beweise des Dankes und der Anerkennung für sein 25jähriges Wirke «hierselbst in herzlicher Art darzubringen .

« * »
Als Wilhelm Wassermann nach Beendigung der gestrigen „ Nathan " -

Vorstellung den Festsaal des „Friedrichshofs" betrat , begrüßte chn dorteine froh gestimmte Gesellschaft von Mitgliedern des Hoftheaters, der
Karlsruher Prtsse und der Freunde ans der weiteren Bürgerschaft. Ein
Quartettgesang leitete die Feier ein. Tann hielt der Intendant des
Hoftheaters. Herr Geh . Hoftat Dr . Bassermann , eine Ansprachean den Jubilar , in welcher er der großen künstlerischen Verdienste Wasser .rnannS mit Wärme gedachte . Wassermann sei ein Künstler, der die
notwendige Verbindungsbahn vorn Herzen zum Kops besitze tmb dem es
ernst sei um die volle Bewältigung dessen, was er als künstlerische Auf.gäbe vor sich sehe . Vorbildlich in seinem Fleiß und reich an Erfolgenseines Könnens und Wirkens. Seine Wünsche für Wassermanns weitere
künstlerische Zukunft schloß daraus der Jntendaist in das Hoch auf den
Gefeierten ein.

Herr Hofschauspieler Mark überreichte alsdann mit herzlichenWorten die Festgabe der Oper und des Schauspiels, einen inhaltreichenSilberkasten, Herr techn. Direktor Wolf begleitete seine Glückwünschemst der Gabe des techn. Personals , einem Eiskühler, Herr Zöschingergratulierte namens des Chors, dessen Widmung er übergab, eine
Platte mst Fischbesteck . Nachdem" noch aus den Reihen der KarlsruherTheaterkritiker Herr Chefredakteur A . Herzog den Künstler und
sein Künstlertum in Versen gefeiert, stattete der Jubilar in
eingehender Rede allen seinen Dank ab . Er gedachte dabei ' bcrMänner , denen er in dem dahingegangenen Vierteljahrhundert in
Karlsruhe in Förderung seiner künstlerischen Person! ichkest zunächstviel zu verdanken habe : der früheren Intendanten v . Pulli tz und Exz.Dr . B ü r k l i n , des dahingeschiedenen Direkrors Hancke , des
Regisseurs Dr . K i l i a n . Dem jetzigen Intendanten ^ rrn Geh . RatDr . Basse r rn a n n wisse er sich mit seiner Kunst um so mehr ver¬
pflichtet , als dieser es gewesen sei, der ihm die Erweüernng seines bis¬
herigen Wirkungskreises, den Uebergang in ein neues Rollenfach ermög-
lichte und damit seinem Leben und Streben neue Ziele gab. Dann
dankte der Redner den Kollegen für -ihre treue Freundschaft und der
Presse für ihre entgegenkommende Haltung , um mit dem Hinweis unddem Hoch ans den Landesherrn zu schließen , dessen Fürsorge dem Hof¬theater und seinen Mitgliedern die Wirksamkeit in dem edelsten künst¬
lerischen Rahmen ermögliche .

Damit war die offizielle Feier zu Ende und es erfolgte nunmehran den gedeckten Tischen der gesellige Teil des Festes. Hier brachte „bei
lecker bereitetem Mahle" Herr Stadtrat Glaser die Glückwünsche der
Bürgerschaft dar . während Herr Glaßner reizvolle Erinnerungenans der alten „Künstlergrotte" ausplauderte und Herr Römhildt -
Romeo mst köstlichen mundartigen Dichtungen die Festgesellschast er¬
freute . Das Quartett des Hoftheater-Chors , Einzelvorttäge der HerrenHerz , Krones , Kallenbach Zöschingeg , Kauders usw .,dazu als Chorgesang „Willis Werdegang"

, Potpourri von FelixBa u m b a ch , ließen die Sttmmung der Festgesellschast , in welcher
namentlich die Damen und Herren des Schauspiels fast vollzählig er¬
schienen waren , bis zum Schluß eine gehobene sein . Die von Herrn
Höcker verlesener :, beisall-begrüßten Telegramrn« zeigten, wie
man auch sonst herzlich des Künstlerjubiläums gedachte . Da grüßte
„ in dankbarer Erinnerung an die Zett unseres Zusammenwirkens"

, der
frühere Generalintendant , Exz . Dr . B ü r k l i n, und mit ihm hatten
sich von den ehemaligen Kollegen in Telegvammgrützen eingestellt : Re¬
gisseur Tr . Kilian , Frau Luis« Ka ch e l - B e n d er, „ die alte Taja "
des Nathans , wie sie sich Unterzeichnete , die unvergessene Lina Lossenund ebenso Marie Wolfs . Ter Sohn des Direktor Hancke, Re¬
gisseur Hancke telegraphierte aus Brünn und der Sohn des anderen
Wassermann nahestehenden kürrstlerischen Beraters , Rudolf Langes, Herr
Hans Lange , sandte „dem treuesten Freunde seines Vaters " aus
Hannover seine GlLcdoürischc. Die zur Zeit in Berlin weilenden hie¬
sigen Mitglieder Heinzel und Jadlowkex drahteten den VrrS :

Es bricht uns fast das Herz entzwei .
Daß wir beim heutigen Fest nicht bei.
Wir rufen nun , so laut man kann : -
„Hoch Altmeister, hoch Wassermann !"

Ein anderes Berliner Telegramm , das vom Verfasser der „ Condottieri"
und „ Rissenskoogs " einlief, wies auf Wassermanns erfolgreiche Mitwirk¬
ung bei den Kiesigen Uraufführungen hin :

Erst Hauptmanm Gabriele ,
Dann Oberst am Eiderfluß ,
Doch in meiner Seel«
Längst Generalissimus,.
Kennst Du nur Tagesbefehle .

- Druff ! und den Sieg zum Schluß. R . Her zog .
Von anderen Bühnen hatten sich glückwünscherst» noch in Tele-

grammen eingestellt Siegfried Jelcnko in Hamburg , Oberregisseur
L « v i n g e r vom Dresdener Hoftheater, Frl . S o m a r y vom Kl .
Theater in Berlin , Frl . No o r m a n n und Frl . Porst vom Residenz -
Theater in Wiesbaden, Tom F a r e ch t vom Thalia -Theater in Ham¬
burg — die vier letztgenannten sind Schüler des Jubilars ; die auch
später noch einlanfenden Telegramm« zu nennen, würde zu weit führen.

* * •
Daß die Teilnahme an dem Fest dos Künstlers eine große war ,

zeigte anher dem allgemeinen Applaus des vollbesetzten Hoftheaters
namentlich auch die große Zahl der Blumenwidmungen und Geschenke,
die aus allen Kreisen des Theaterpublikums stammten. Wir nennen
darunter besondere Ehrengeschenke von den Abonnenten des ersten
Ranges ( Klubsessel mit Vorlage) , von den Damen der Offiziersloge
( Goethebild) , von anderen Theaterabonnenten ( silberner Brotkorb) ,
von dem Künstlerpaare Hermann und Karoline Petzet (silberne Siegel -
garnitnr ) , von der Gattin des Intendanten , Frau Geh. Rat Dr .
Baffermann (Lampe, Ritter Falstaff darstellend) , von Frau Direktor
Hancke (Glaskrug ) , von Hermann Benedict (Silberkörbchen) , von
Albert Geiger dessen Gedichte mit poetischer Widmung und ebenso von
Romeo die Widmung seiner Werke . Dazu kamen noch weitere Ein-
zclgaben von Künstlern und Privaten aller Art . Unter den Blumen -
nnd Lorbeerspenden, die in großer Zahl und prächtiger Ausführung
einliefen, können an dieser Stelle nur erwähnt werden diejenigen des
Leibgrenadierregiments , des Artillerieregiments , des Vorstands des
Karlsruher Kaufmännischen Vereins , der Stadt Landau und eine solche
von Frau Geheimrat Bütschli, der Tochter Rudolf Lange' S , welche noch
nach dem Tode dieses Altmeisters dessen Freundschaft zu dem nach-
strebcnden Kollegen zum Ausdruck brachte .

So hat dieser Ehrentag Wilhelm Wassermanns dem Künstler aufs
neue gezeigt , wie hoch das Karlsruher Publikum seine Verdienste zu
werten weiß und wie fest er selbst in dem künstlerischen Boden Karls¬
ruhes wurzelt . Hier möge ihm auch noch auf lange hinaus ein weiteres
reiches Blühen seiner Kunst beschieden sein !

Badische Chronik.
*

. Graben , 21 . Jan . Zu dem Eisenbahnnufall bei Graben-
Neudorf gibt die „Mannh . Volksst .

" noch folgende interessante
Details : Ein großer Trümmerhaufen bot sich dem Auge dar,
wo Montag früh um V±& Uhr der Zusammenstoß erfolgte. Wohl
infolge des starken Nebels bemerkte der Bahnwärter vor dem
Bahnhof Graben nicht, als der Güterzug an ihm vorbeifuhr, daß
bei demselben das Schlußsignal, die grünen und roten Laternen ,
fehlte , und so meldete er der Station , daß der Zug passiert sei .
Kaum war der Güterzug in den Bahnhof eingefahren, als eine
halbe Stunde von ihm entfernt , bei Neudorf, der Personenzng
auf den Rest des stehengebliebenen Güterznges anffuhr . Der
Bahnwärter in Nendorf. etwa 1 Minute von der Ungkücksstätte
entfernt, bemerkte , als der Perfonenzug einfuhr , wohl, daß das
Gleise nicht frei sei und gab deshalb sein Signalzeichen ; allein es
war zu spät, der Zug konnte nicht mehr zum Stehen gebracht
werden . Der Wagenwärter auf dem letzten Wagen des Güter¬
zuges hatte wohl nicht beobachtet , daß die Wagen abgerissen
waren, und muß wohl der Meinung gewesen sein, der Güterzug
könne nicht einfahren, als die letzten Wagen stehen blieben. Er
bemerkte dann jedoch zu feiner großen Bestürzung das Heran-
nahen des in voller Fahrt befindlichen » Personenzuges und
rettete sich kurz vor dem Anprall durch Abspringen vom Wage«,
sonst wärmer wohl ein Opfer des bedauernswerten Unfalls ge-
worden. Drei Güterwagen, die beladen waren , find vollständig
zertrümmert , ein Wagen hat sich senkrecht über die Lokomotive
des Personenzuges gelegt, und den Schornstein derselben glatt
abgerissen . Die Wagenachsen sind zum Teil verbogen, an ein¬
zelnen Wagen und der Lokomotive wurden die Puffer abgerissen .
Auch die Schienen sind verbogen, alles in allem : ein Bild wüster
Zerstörung ! Mit den Aufränmungsarbeiten wurde sofort be¬
gonnen, und dank der angestrengten Arbeit des Bahnpersonals
von Graben und der Umgebung war in wenigen Stunden das
eine Gleis wieder frei gemacht . Die Jnsafien des Personenzuges
kamen mit dem Schrecken davon. Der Materialschaden ist ein
bedeutender.

* Mannheim , 21 . Jan . Einen raschen Tod durch Verbluten
erlitt gestern die ca . 60 Jahre alte Witwe Karoline Helffenstein
von hier . Es platzte ihr eine Krampfader . Aerztliche Hilfe war
nicht rasch zur Stelle und man wollte sie ins Krankenhaus ver¬
bringen . Sic starb aber auf dem Transport dorthin . — Aus
Ludwigshafen wird gemeldet : Ter 56 Jahre alte Kohlenhändler
Wetzel von hier , der sich nur schwer fortbewegen konnte , stürzte
gestern abend vom Gehweg aus die Straße und schlug mit dem
Hinterkopse auf die Kante desselben . Der bedauernswerte Mann
erlitt einen Schädelbruch und starb noch wahrend der Nacht.* Offcnburg , 21 . Jan . In hiesiger Garnison starb gestern
den „Bd . Nachr." zufolge nach kurzer Krankheitsdauer der aus
Annen (Hannover) gebürtige, im zweiten Dienstjahre stehende
Heinrich Dößmann der 3 . Kompagnie an Genickstarre . Zu be¬
merken ist. daß dies der einzige Fall ist.

$ Lörrach , 21 . Jan . Ter neue Personenbahnhof in Lörrach wird
mit dem heutigen Tage seiner Bestimmung übergeben und damit hardas etwa anderthalbjährige Provisorium sein Ende erreicht. Ter neue
Bahnhof ist an der alten Stelle in wesentlich vergrößertem Maße er¬
richtet worden. Die gesamte Anlage ist den modernen Verkehrsverhält¬
nissen entsprechend sehr praktisch eingerichtet und hüben namentlich die
Gleisanlagen eine bedeutende Erweiterung erfahren . In ganz imposanter
Weise präsenriert sich das neue Ausnahmsgebäude mit seiner hübschen
Fassade . Während die inneren Einrichtungen des Aufnahmegebäudes
vollständig vollendet sind , macht die Gleis - und Bahnsteiganlage nochrinen unfertigen Eindruck . Tie Tunnels für die unterirdischen Zugänge
sind fertig , desgleichen auch der erste und dritte Bahnsteig, während mit
dem Bau des zweiten erst jetzt begonnen werden kann . Des ferner« er¬
halten noch die Bahnsteige noch eine gewölbte Ueberdachurrg , mtt deren
Erstellung ebenfalls erst jetzt begonnen werden kann ; voraussichüich in
vier bis fünf Monaten wird die ganze Anlage sowie auch der Güter -
bahnhoj vollendet dastehen. Mit dem Bau eines neuen Bahnhofes wurde

im Juni des Jahres 1906 begonnen; zuerst mußte ein provisorisch«»
Aufnahmegebäude erstellt werden, bevor das eigentliche Aufnahmegebäudcin Angriff genommen werden konnte .

lH Jmmendingeu , 20. Jan . Die « ertzeernvzen der Donauverficke .
rangen auf badischem und württembergischen Gebiet zeigen sich immer
mehr. Kürzlich öffnete sich auf dem Bchnkörper her Schumrzwaldbaha
zwischen Jmmendingeu und Hattingen , ziemlich oberhalb der Hauptver.
fickerungSstelle der Donau ein großer Erdspalt , der eine softrtige Aus¬
besserung erheischt«. Was Fachleute schon vor vielen Jahren beim Bau
der Bahn Jmmendingen -Konftanz vorausgesehen herben, scheint sich jetzt
zu bewahrheiten. Bei dem Tunnelbau bei dem obengenannten Orte
Hattingen zeigten sich seinerzett verschiedene große Spalten . Bei den
Sprengarbeiten wurde dann festgeftelü , daß . die Pulverdämpfe an den
Versickerungsstellen bei Möhringen (an der württeuchergischen Grenz«,also 12 Kilometer nördlich ) zutage traten , woraus geschloffen wurde, daß
schon damals die Riffe im Tunnel mit den VersickcrungSstelleu in Ver.
bindung standen.

Aus der SieKdenz.
Karlsruhe , 21. Januar .

= Das Wetter zeigt seit heute eineu weiteren Umschlag .
Heute morgen 7 Uhr zeigte das Thermometer -ft 2 Grad Cel¬
sius , und heute mittag herrschte schönstes Frühlingswetter .

0 Karlsruher Schützengesellschaft . Die Karlsruher Schützengesell ,
schast veranstaltete am Sonntag , den 18. Januar im Festsaale des Hotel
Friedrichshof eine Abendurtterhaltung. Herr Oberschützenmeister Pro¬
fessor Müller eröffnet« mtt einer zu Herzen gehenden Rede den Abenl
und tellte mit, daß S . Kgl. Hoheit der Grotzherzog das Protektorat über
die Schützenyesellschast übernommen habe. Mit begeisternden Worten
feierte er das Andenken an den verewigten Grotzherzog und gab ein
Bild von der Treue und Verehrung der Schützengesllschaft für Friedrich '
II . , den neuen Protektor . Frl . Else Hancke erfreute hierauf durch ihre
zu Gehör gebrachten Lieder von Fr . Mendelssohn, F . Gumbert , Gorsten
und Millöcker alle Herzen. Ein vom Kolosseum engagierter Humorist
gab einige Piecen zum besten und erntete damit reichen Beifall . Unser
bekannter Romce », riß wie gewöhnlich , die Zuhörer durch «imge Körner
Juckpulver zum fröhlichsten Humor hin. Ein '

sehr nettes Lustspiel
( Der Antrag des Herrn Baron ) von Paul Bicß in dem - die Damen , Frl .
Berg, Frl . Burger und di« Herren Estelmann , Haberstroh, Oertel und
Freund mitwirkten, erheiterte und unterhielt » auf » das Beste , denn cs
wurde flott und für Dilettanten ausgezeichnet- gespickt .. Ein Tanz ver¬
einigte in gemütlichem Zusammensein jung ' und »'alt ! bis in die ftühe
Morgensturche , wobei die Polonaise von 3 Brautpaaren eröffnet wurde.

— Konzert. Heinrich Hensel, der rühmlichst bekannte Heldentenor
vom Kgl. Wiesbadener Hoftheater wird im Vereinrnit der Pianistin
Bertha Weill und den Hoftnusikern Frz . Liesenborghs und Jos . Keilbcrth
am Freitag den 31. Januar im Museumssaale ein Konzert veranstalten.
Herr Heinrich Hensck, ein gebovener Karlsruher , zählt zu den besten
Tenoristen in Deutschland und dürfte , zumal derselbe schon seit längerer
Zett hier nicht mehr rm Korrzertsaal gehört wurde, allseitiges Interesse
erregen. Das Arrangement liegt in den, Händen der Hofmusikalien -
Handlung Hugo Kuntz , Kafferstratze 114.

A Der Kaufmännische Verein Frankfurt a . M . ( Bezirksvereiir
Karlsruhe ) hält heute abend 9 Uhr in seinem Vereinslokale Prinz Karl,
Ecke Lammstrahe und Zirkel sein« ordentliche Generalversammlung ab.

cd Ei» Liebesdrama spielte sich in der Nacht vom 20 . auf
21 . d . M . in einem Hause der Zähringerstraße ab . Der ledige
24 Jahre alte Packer H. Karl Schneider und die gleichaltrige
Fabrikarbeiterin Auguste Küstner wurden heute früh im Zim¬
mer der Küstner tot aufgefunden. Sie hatten sich mit Karbol¬
säure und Lysol vergiftet . Der Beweggrund zur Tat ist nicht '
bekannt ; das Paar wurde noch gestern abend in einer Wirtschaft
gesehen.

Rn- deu - lachbavländern .
D Friedrichshafen, 21 . Fan . Gestern nachmittag" fand die

amtliche Untersuchung des Drachenboots der Reichsdrächenstation
statt. Das Boot erhielt den Namen „ Gna " , die Untersuchung
ergab, daß es äußerst tauglich sei für Bodenseefahrten. Zum
Kapitän wurde Steuermann Schleehaupt,

'
seit 20 Jahren aus

dem Bodensee tätig , berufen. Das Drachenboot kostet 75 000 Ji .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

16 . Jan . : Erwin Zacher von Gablenberg, Musiker hier, mit Elise Grob
von hier. Nathan Baer von Untergrombach, Kaufmann hier, mit Thekla !
Hene von Geinsheim. .

18. Jan . : Emil Matt von Segeten , Müller hier, mit Anna '
Weidner von Mühlheim ; Heinrich Manderschied,!x>n Bergzabern , Maler¬
meister in BergAckern, mit Pauline Burkart von hier ; Johann Renner
von Bachefeld , Bierbrauer hier, mit Katharine Lindauer ' von Tetten¬
hausen; Philipp Nünlist von hier , Versichernrngsbcamter hier, mtt
Elisabeth Scholl von Gerichtstetten; August Stöcker von Heimüach , Werk¬
meister in Wittlich, mtt Elise Maier von Ettlingen ; Engelbert Knauth
von Magdeburg, Architeü hier , mit JemU) Erbe von ' Magdeburg.

Geburten :
14. Jan . : Irma Bertha , V. Albert Müller , Schreiner . 16 . Jan .!

Erwin Jakob , B. Mathäus Steidinger,
'

Schneider, » 17. Jan . : Maria
Elisabetha Stefanie , V . Berrrhard Hemer , Oberpostschaffner ; Johann
Friedrich, V . Johannas Banz , Expedient; Anna Maria , V. Rudolf
Hardtmanu , Privatier ; Karl Friedrich, V . Benjamin Fischer , Schuh¬
macher . 19. Jan . Johanna Elsa , V. Rudolf Oberst, Stadttaglöhner .

Todesfälle :
17. Jan . : Albert Dipolt , Musiker, ledig , alt 25 Jahve ; Johanna

Kißling , alt 70 Jahre , Ehefrau des Bureaudicners a . D . Johann Kiß¬
ling ; Marie , alt 5 Moimk ^ I ? Tage , V . Johann Laier , Taglöhner.
18. Jan . : Emil Kögel , Stadttaglöhner , ledig, alt 29 Jahre ; Elisabetha
Dich , alt 65 Jahre , Ehefrau des Schreinere Heinrich Dietz ; .Gottlieb
Thürer , Zementeur , ein Witwer, alt 50 Jahre ; Karoline Pftiser , alt 61
Jahre , Witwe des Zimmermeisters Heinrich Pfeiftr . 19 . Jan . : Franz
Heinrich Platz , Professor a . T . , ein Ehemann , alt 74 Jahre ; Karoline.Riedle, alt 36 Jahre , Ehefrau des Installateurs Karl Riedle.

Wetterbericht des Zrutralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 21 . Januar 1908.

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen ' geblieben, wie
am Vortag . Depressionen liegen über dem nördlichen atlanti¬
schen Ozean und über dem nordwestlichen Rußland . Hoher Druck
mit einem Kern über dem nordwestlichen Deutschland und über
den Niederlanden bedeckt dagegen Mitteleuropa ; in seinem Be¬
reich herrscht meist nebliges Wetter , nur stellenweise ist es heiter.Die Morgentemperaturen lagen nur vereinzelt unter dem Ge¬
frierpunkt . Heiteres oder nebliges Wetter mit leichtem Frost
ist zu erwarten .

WirklicheErsparnis : Webe ^ m
erzielt jede Hausfrau

s Würze
mit dem Kreezstern .

Man verlange ausdrücklich HAGGl 8 Mürack u. weise Nachahmungen zurück :
— Probestäschche« 10 Pfg . -

§ tijV ausgiebig , deshalb sparsam verwenden.
MA66 I * gute, sparsame Kiiche“]
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8er beste in Qualität . — Der billigste im Gebrauch . — Ein Versuch überzeugt .

Karlsrukea -— . Mnseumssaal ,
Freitag den 31 . Januar 1908 , abend « 8 Fbr

Konzert
Heinrich Honsel

Kgl . Uofopernsänger an « Wiesbaden
im Verein mit

Bsrthä Wälll , F. Llesenborghs «. i J. Keflberth. j
I BlttbB *r >KOHSartnfl | eI a.d . Lager d,Herrn Hofl L .Schweisgut hier .
| Emrtiskirteni Öaal 4, 3, 2 Mk .. Galerie Mk. 2.50 und

1 .50 , in der 1294 .2.11

Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850, und

ZU

Faschings -AuMrllllgcil
empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Uvogrcrrnrnen
rrrrd -

Vlakaten
in humoristisch- närrischer Aus¬

führung , mit Vignetten re.
versehen.

die Buchdruckerei
der „vadischen Presse".

eckt Zlrktl md Canattm « . L
Miet -Pianos

empfiehlt 10152 *
Ludwig Scbwetsgut ,

Hofl, , Erbprinsenitrasse 4J

Ans einer Konkursmasse 11
spottb. *u verkaufen wcg . PlatzM.

1 leichter, 4sitz. Motorwagen in
gutem Zustande mit Verdeck <00 M .

1 neuer A>ilchseparator (Juwel )
sür 100 Liter 140 M . Neue Kessel -
öfen von 26 —40 M. 2 Bonbon-
antoniaten k 50 M. Bebr. Fahr¬
räder 25—30 Mk. Neue und gebr.
RLhmasqine« v. lOM. an . Offert.
des, u Nr . 315» die Exp , d. „Bad . Pr . "

Mttkt 1. Tpkjttki,
in verkehrsreichem, über 4000 Einw .
zählenden Fabrikstädtchen (b Hechel¬
berg), schönes, 3 Nöck., neues Anwesen
(schuldenfrei) , aufs beste eing richtet ,
mit gutgehendem Geschäfte, bene Lage,
Wort unter besten Bedingung zn ver¬
kaufe». Beste Gelegenheit für An¬
fänger . Offerten unter Ar . 624 » an
die Exped. der . Bad . Presse ' ._ 3L

•Vhiiiöiifrfmif .
In bevorzugter Lage des Stadt -

«art »Viertels ist ein herrschaft¬
liche - Hau - mit g>»tzem Garten,
welches sich nachweisbar mit 5 ' /.,%
rentiert , wobei die Rente leicht noch
erhöht werden kann, umständehalber
sofort zu verkaufen . Durch seine Lage
eignet sich dar HauS auch zu jrd m
ruhigen Ge 'chüftSbetrieb , Offerten
nur von Selbstreflektanten unter Nr .
W415 an die Expedition der „ Bad .
Kresse * erbeten . 3 .2

Vertiko ,
ür nur 38 Mk. zu verkauf .
» Doualaöstr. 30. vart.

Hausverkauf .
In einer der zukunftsreichsten Vor¬

städte Karlsruhes ist ein fast neues
HauS mst Vor -, Obst - und Gemüse¬
garten , großer Einfahrt sowie Laden
und 5 Wohnungen umständehalber
billig zu verkaufen. Dasselbe eignet
sich seiner guten Lage wegen zu jedem
Geschäft. Offerten Unter Nr . 82458
an die Exped . der „ Bad . Presse *.

Für
“

ist eine schöne Aussteuer , alles
poliert und gut gearbeitet und
neu , itutzerst preiswert um den
billigen Preis von Mk. 334 .—
abzvgebe».

2 Bettstellemengl ., 1 Wasch¬
kommode mit Marmoraufsatz ,1 Rachitisch m . Marmorplatte ,1 Handtuchständer, 1 Schrank.1 Tisch leich . Platte ), 1 Diwan ,4 bessereStühle , 1 Vertiko mit
geschl .Spiegelaufsatz , ISPiegel1 Knchenschrank , 1 Tisch. 2
Hocker. Die Sachen werden
auch einzeln abgegeben . 8’"*

Älisttjtrißk 23 - S « f , iirtftre .

fllnfilliiifiuirrliiiii
Benzinmotore, Gasmotore ,
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen .Dampf -
kcffel» Pumpen und Betriebseinricht -
nngeii gebrauchte , nt allen Groß n,
unter Garantie wie bei Nculiescrung
habe billigst ä -zugeben 8940 *

6g. lleilmann,
Masch^t «ha«anstalt Dnrlah ,Te phon Rr. 30.

Kinderstuhl
billig zu verkamen . 82442

Preiswert zu verkaufen
eine bereits neue komplette Laden¬
einrichtung für Kolonialwarcnge -
schäst , nebst Bnreauschreibtifch u.Briefregal . Gest . Off. u. J . K.B . - Baden , Stefanicnstratze 56,1. Stock - t50a .3 . 1

Zigarrcngefdiäft,
seit 12 Jahren bestehend , prima
Lage einer vorne -hnien Stadt , an¬
deren Unternehmungen halber sof
zu verkaufen . Nötiges Kapital 8000
bis 10 000 Jl . Off . u . Nr . 647 a
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

' in Süddcutschland . Nähe von
I Karlsruhe , Venand nur gegen

Nachnahme , mit nachweisbarem
groben Reingewinn , familien -

' verhältniffedalber sofort zu vcr-
I kaufen Branchekcnntniffenicht er-
i forderlich . Kapital ca . 10000 Mk

Raschentschloffcne Liebhaber !
wollen Offerten unter Nr . 640a ,
an die Exped . der „Bad . Presse *
cinscuden . 2 . i

Pianino
gegen Kassa billig abzugeben.

Anfr unter Nr 659» an die Expe-
dition der „ Bad . Presse *

. 6.1

Goldene Uhr, 22
hochmodernes Stück , glatt , 3 Deckel,massiv , 14kar . Gold , neu , verseht i .
städt . Leihhaus um 70 Jt . , verkaufe
den Pfandschein um . 25 JH . Zu¬
schriften befördert unter Rr . 539g .die Expedition der „ Bad . Presse " .

Ein vollst. gut erh. Bett , ein gr .
Schreibtisch, 1 Pfeilerkommode
billig zu verkaufen . 82431

Scheffelstr. 3«, II.
Maskeitlroltüm»

originell , ist preiswert zu ver¬
kaufen. 82410

Zähringerstraße 18. in ,
Nähmaschine ,

billig z« verkaufe «.
82469 Aorkstr . 7 , IV .

Strickmaschine ,
schwciz ., sehr gute, bill. zu verkaufen .« e i e r t h e i m , » ebhard -
st ratze 85 , 3. St ._ 82435

Hühner ,
rebhnhnfarbige Italiener , mit
dcm Legen beginnend , ca. 50 St , sind
pieiSwcrt zu verkaufen. Zu erfragen
Essenweiustr . 20,1 . St , 82490 .3.1

Stellen finden
JUtmertt güitttigr — ^

bietet erste deutsche Ver¬
sicherungsgesellschaft geschäfts¬
tüchtigem und fleißigem Herrn ,
der geneigt ist , einen

zu übernehmen . Hohe Pro¬
visionen . Fixum und Reise-
svesen : dauernde Stellung .
Mit Zeugnissen und Rcscrcnzen
belegte Bewerbungen bitten
wir zu richten unter w . 1698
an Rudolf flösse ,
Berlin SW . 614a .2.1

Ein fräukin,
irr Korrespondenz und einfacher Buch¬
führung vewandert , wird für ein
photographisches Atelier gesucht .

Offerten mit Bild unter Nr . 1202
an die- Exped. der « Bad . Prelle *. 2 .1

Solides Fräulein , welches im
Stande ist , ein Zigarrengeschäft
selbständig zu führen , wiÄ bei
gutem Gehalr für bald gesucht.

Offerten unter Rr . 1279 an die
Expedition der „ Bad . Preffe * erb .

FriseargehilfeÄ
äei Cb . Miicbtel , Jtroneuftr . 88 ,Sa ?l»r«- e. . ^2411

mit guten langjährigen Zeugnissen suche ich für
mein Bureau. Gefl. Offerten erbeten . 1287.2.1

Hermann Tietz.

Elektromonteur
Starkstrom HaiiSinstallation findet
danernde Beschäftigung . Stunden¬
lohn 43 —50 Ptg . 6318 .3.1
FrUdrlch Bai , OHeabsrg L B,

Zn ferneres Herrschaftshau » B 44S1

bciskllS Zi«iMmS )lhki
gesucht durchFraullrbanS «bu »ltt
Witwe , Hanvtz ntralbureau , Erb -
prinzenftr. 27, Eing . Bürgers» .

Zimmermädchen
das .gute Zeugnisse aufweisen kann ,
bei hodem Lohn zu kl. Familie , im
Westend von Karlsruhe gesucht .

Anerbietungen unter Nr . 8225 .
' an

d . Exp, d. „ Bad , Preffe * . 4/ '
Für die NachmittagSstundcn ein

gebildetesjfräuleitt
J

u einem 7jährigen Mädchen ge»
ucht . Kenntnis von Handarbeiten

erwünscht.
Offerten unter Nr . 82416 an bie

Expedition der „Bad . Presse " .
ges. Alters , mit
guten Zeugn ,

zu baldig . Eintritt gesucht . 82444
2 .1 « aas , Kriegstraße 147 , II .

Sol . Mädchen ,
das Nähen u . Bügeln kann , zu zwei
Kindern , 4 u . 5 Fahre , auf . 1. Febr .
gesucht. Zu erfragen unter 82470
in der Exped . der „ Bad . Preffe *.

Ein HausmSdäien
zum 1. Febr . , das nähen u . servieren
kann und gern mit Kindern ist.

Frau -von Meyerinek ,
82433 Maxaubahustr. 11.

Eine tüchtige

gesncht. Näherer 12 9 2.2
Aeifetltr 14, f |tt StneieiHört»« .

Perfekte Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt ,
bei hohem Lohn auf 1 . Februar
gesucht . 1203

Zu erfrag . Kreuzstratze 3 , III .

OrientL sauh. Frau
>Beamtenwitwe u. s . w.) zur Führung
des HauSdalteS zweier Junggesellen ,
nämlich 2 Wohn - u. 2 Schlafzimmer
(ohne Mittagstisch ) gegen Wohnung
und ll Vergütung gesucht . Gefl
Offerten unter Nr . 82456 an dir
Expedition der „ Bad . Presse ". 2 .1

Jüng. prop. Mädchen
für die Hausarbeit in kl. Haushalt ,
2 Personen , per bald geinc ! t .

Vorzustellen Melanchthonftr . 8 ,IV , bei Freytag ._ 62430

Ein m &Mnn
wird sür Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn auf 1. Februar gesucht .
62446 2.1 Herrenstr . 40 , 2 . St .

Ein fleissipsMädchen
findet auf 1. Februar gute Stelle.
Herrn Scbnild , Pforzheim ,
62443 Baum»ratze 15.

Auf 1 . Febr . findet ordentliches
Mädchen iür Küche und Hausarbeit
in kl Famile gute Stelle . Daselbst
jüngeres Kindermädchen gesucht .
62254 Garte « , ratze 38a , 2 . St .
Mn fm| t zu« AnNnNilieil ler

9tinnr finlerlifel Bleoiut
Dasselbe erhält freie Wohnung ,' . . 1298Heilung und Beleuchtung .

Büglerinnen ,
geübte sowie Lehrmädchen sucht
Dampfwaschanstalt Schorpp ,« esteudftr. 29 b . @559*

MrmädAeit .
Ein ordentl . Mädchen , welches das

Kleidermachen erlern . w„ k. eintreten .
62422 Kaiferstr . I « . IV.

Stellensuchen
; Raofiii . geb. jg . fflannj

mit derUeberwachung der Außen¬
stände , Mahn - u. Klageveriahren
vollständig vertraut , Stenograph
und Maschinenschieibrr ., sucht
Paffende Anfangsstellung
( auch aushilfsweise ). 3 1

Offerten unter Nr . 1286 an
die Exped. der „Bad . Presse '

. G
OOSGU GOGOGOOVOGGOOGOGG

ild. Dame
schon | 3 Jahre auf kaufm. Bureau
tätig , in Stenographie und Schreib¬
maschine bewandert , sucht Stellung
in gutem Hause ; wäre eoentl. geneigt
einen Monat zu volontieren .

Offerten unter Nr . 6248 " an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Ein tüchtiger , solider u . selbständiger

Vaäergehilfe
sucht umgehend dauernde Stellung,ans liebsten in einem Landuädtchen ,wo er für sich allein arbeitet .

Offerten unter Nr . 62461 an die
Exped . der « Bad . Presse " .

HcrrsAstskiilsAr .
verheira ' et, sucht auf l . April Stell¬
ung . ftlb . würde auch als Pomier
oder Bnreaudienee gehen.

Offerten unter 'Nr 82415 an die
ErvkdiOon der „ Bad . Preffe ". 2.1

Für LArgtlmiKn.
Welcher Meister der schon

würde einen vUußlll , J „hr
gelernt , weiter in die Lehre nehmen.

Offerten unter Nr . 8 "493 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

J -
cLng 'e ,

17 Jahre alt , vom Lande , sucht
irgend welche Beschäftigung .

Gefl . Offerten unter Rr . 82487 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

Servlermäclchen,
einfach, fleißig, sucht Stellung .
Gefl. Offerten unter Nr . 621 . 8 des.
die Exped der „ Bad . Preffe ". 8 .2

Mädchen sucht s . morg. Arbeit,würde Bureau oder Laden putzen u -
für nachm sonst . Beschäftigung an-
nchmcn . Zu erfrage » 82477

Scheffelstr . 4 . 4. St .
<̂-»»M > flM« g> MWWUM >iMgmWs

Laden zu yermieten
mit gut gebendem Spezerei - und
Klafchenbiergeichäft aus 1. April.
82484 Näh Gerwigstr . 35 , 2. St .

Mokniing ji innitlki.
Schöne Wohnung von t Zimmern

im 2 . Stock , mit Küchenveranda und
üblichem Zubehör , auf l . April zu
veimieten . Näheres Sternberg .
stratz« IS. 2. Stock. 62/77 .2.2

Schöne 8 Zimmer -Wshunug im
3. Stock mit schöner, freier Aussicht,2 Balkone , ist billig zu vermieten.

Nähere » Brauerstratze 19 , iu >

Man arrcuwohnuiig, bestehend
aus 4 Mansarden sowie allcm sonstig .
Zubehör ist auf sofort oder später zu
oermi ten . Näherer 62438

Kai er ir. 115 , 1 Tr. hoch.
Degenfeldstratze 15 ist eine schöne

2 und 8 Zimmer - Wohini « g per
I April z« vermieten . 62453 .2.1
Näheres im 3 Stock , links .

Durlacherstr . 3 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zu -
gehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen 2. St ._ 62080,3 .2

vstendftraffe 7, 3 Zimmer, Küche
und Zubehör , in gutem Hause , auf
1 . April zu vermieten . 62001 .3.2

Aüppurrerfir. 52 I . 3 Zimmer-
wohnuug mit 2 Gärtch. » auf
1. April z« vermiete« . Näheres
im 2. Stock. 82396

Uhlaudstr . 19 ist im 3 . Stock eine
auf die Straße gehende Wohnung
von 2 Zimmern mit Zubehör aus
1 April zu vermieten B2i82
Zu erfrag , im Laden daselbst.

Kniclingen .
Schöne große 3 Zimmerwohnnng

mit Garten , Keller- u . Speicherräumc
sofort zu vermieten .

Näheres Dahllnger , Bahnhof -
stratze Rr. «. _ B2438. U

Gut möbl . Zimmer fevtl . mit 2
Bett - n), auch mit vorzügl . Pension ,
preiswert zu vermieten . 82428 21

Kronen ..r. 27 , III ., vis -k- vis
Hotel Geist.

Kleines , warmes , mövl . Zimmer
zn vermieten. 82440 2.1

Bismarckftratze 29, 3 Stock.
Ein großes gut möbl . Zimmer a .

einen anüäüd . Herrn oder Fräulein
sofort bill . zu vermiet . 62426 2.1

Zähringerftr . 27 , pari . , lks
Bürgerstratze 13 ist e,n schöne » ,

möbl- Zimmer mit 2 Betreu an
2 solide, bessere Arbeiter mit oder
ohne Kost sofort zu vermieten .
Näheres vart . 62495

Hirsch ratze 47 , 2 . Stock, ist Nu
großes , gut möbliertes Zimmer zu
Vermieten. 62445

Ka lstr. 59, 3. St . , ist ein möbl .
Zimmer an eine junge Dame ' zu
vermiete « . 62425

Scheffel ratze 36 , II ., ist ein gut
möbl. Zimmer ohne vis - ä-vis , mit
sep . Eingang , mit od. ohne Pension
sofort zu vermieten . 82432

Borholzftr. 13, IV , links , Halte¬
stelle der Straßenbahn , frdl ., gut
möbl . Zimmer in ruh . Hause auf
1. Fe br . ober spät, zu verm . 82502

Waldhornstr. 2, pari , nächst dem
Schloßplatz , ist ein großes sowie eilt
klein möbl. Zimmer per 1 . Febr .
billig zu vermieten . 82467

Wilhelmstratze 7, 4 . St . , ist ein
möbliert Zimmer sofort oder auf
1 . Febr . zu vermieten . 82494

Zähringerstr. 26, 4 St -, ist ein
mövlieri . Mansardenzimmer zu
vermieten. 82423

Miet-Gesücfäl
mit einem Zim¬
mer od. 2 Zim¬

mer- Wohnung, wenn auch möbl..
sür eine Uhrmacher - Werknatt im
Zrntrum der Stadt sofort zu miete »
gesncht. Offerten unter Nr. 6^ 6
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten.
5 u >l .April )
wird eine
mit Bad und Zubehör von 2 Per¬
sonen in gutem Hauie ^

in der Näh «
wem Mühlburgertor gesucht . Preis
6 0 - 750 Mk. Off . unt . Nr . 624,9
an die Exped der „ Bad . Preffe " erbet .

Wohnung von 2 großen oder 3
kleinen Zimmern gesucht . Angebote
mit äußerst . Preis K-- 3 . , Kapellen »
ftratze 74, IV .. recht ». 82437

1Zimmer gesucht, -
möbliertes , geräumig , in ruhigem !
Hause , bei , wenn möglich , kinder¬
loser Familie , in der Nähe des
Karlstors , von solid , Herrn per
1 , Febr . Off . unt . Nr . B2369 an ,
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Beamter sucht auf 1 . Febr . möbl .
Immer zwischen Karlstratze und
arltplatz .
Off. m. Preis u . Nr . 82464 a . d.

Expedition der „ Bad . Presse * erbeten .
Gesang studierende junge Dam »

W Itint fiilitipsii
Offerte» unter Nr . 62454 an die
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Statt besonderer Anzeige.
Todes - Anzeige .

Heute morgen entschlief sanft nach kurzer , schwerer
Erkrankung meine liebe , treubesorgte Frau

Lina Baibach pb. Reitz
Um stille Teilnahme bittet

' Btt hl (Baden ), den 21 . Januar 1908

Der tiefgebeugte Gatte :
Gustav Baibach ,

Postmeister .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 22 . Januar ,

nachmittags 5 Uhr statt . 656a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme gn dem

schmerzlichen Verluste meines nun in Gott ruhenden liebenMannes

August Gessler
spreche ich hiermit meinen tiefgefühltesten Dank aus.

Iran Christophine Gessler .
Karlsruhe, 21. Januar 1908. B2424

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres lieben Vaters

Thüper ,
sowie für die zahlreichen Blumcnsvenden sagen wir allen unfern
herzlichen Dank. Ganz besonders danken wir seinen Mitarbeitern
von der Firma A. Graf Nachfolger , den, Herrn StadtpfarrcrJäger für seine trostreichen Worte, sowie dem vcrehrlichen Männcr-
gesangvercin Karlsruhe für den ergreifenden Trauergesang.

Karlsruhe, den 21. Januar 1908. B2429
Die trauernden Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Verlust unseres unvergeßlichen , geliebten Sohnes , Bruders ,Schwager», Onkels und Enkel»

Jakob Wälde
sprechen wir allen Beteiligten unseren verbindlichsten Dank aus.
Besonderen Dank den Herren Aerzten Gutsch und Roßknecht,den evangelischen Krankenschwestern für ihre aufopfernde gute
Pflege , dem Geistlichen für die trostspcndende Grabrede. Auch
sagen wir der Turngesellschast für ihre zahlreiche Beteiligung,namentlich der Sängerriege für den erhebenden Gesang , den
Rescrvcheizern für die Kranzniederlegung und auch denen , die
während der langen Dauer der Krankheit unseres lieben Sohnes
ihn mit ihrem Besuch erfreuten, herzlichen Dank.

8243«
Die trauernde« Hinterbliebenen :

Familien Wälde und Pfau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres nun in Gott ruhen¬
den Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

August Leopold Seitz,
Bahnmeister,

für die so zahlreiche Beteiligung am Begräbnis , für
die vielen Blumenspenden , sowie für den erheben¬
den Trauergesang des Gesangvereins und die
Trauerchoräle des Posaunenchors sprechen wir hier¬
durch unsern tiefgefühlten Dank aus . 655a

Ib Hansa der trauerndem Unterblieben» :
Karoiina Seitz , geb . Lehmann

nebst Kinder .
Graben (Bahnhof ), den 21. Januar 1908 .

Spiegel «. Polsterwaren, ganze« »hnnngseinrichtnngen,
liefert zu billigen Preisen, auch* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus krsnkiijtr . 32.

im Englischen
gesucht,

4—5 Stunden wöchentlich, zur Vor¬
bereitung aus Abitur. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 82315 an die
Expit,. der „Bad. Presse ' erbeten . 2 .2

11 Massanzun 16 M.
aus Stoffrest, u . Partickäuscn. 1 Pale¬
tot 1b M . CH cc Fass . , mod. Dessins .
Mftr . fr Max Hacker, Rotibor 5. 6.2
Die stieen , ist unter sehr günstigenVW . ■viu . iijj Bedingungen f. meinen
hygienischen Bedarfsartikel zu ver¬
geben. Nur geringes Kapital erfor-
derlich . Enormer Verdienst , für
strebsamen Mann sichere , dauernde
und unabhängige Existenz . Prospekte
und Bedingungen gratis durch
O. ff . Fnelislocher Stuttgart ,
Kanalstrabe . 608a

3llichs Zithemrei .
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,S Uhr :

e
(BereiuSabend) .

i-' cfal - Löwen achen .

Patoeil Anmeldungen
■ *■ ( "Verwertungen
' lebrauchsmuster , arenZeichen
Streng reell , koulant u. prompt.

Hch . Wenck 6: Cie.,
Zivilingenieure,

Karlsruhe , Hirschstr . 45a .
Kostenlose Auskünfte in Patent -

angeiegenheiten. 1036

Magenleidenden
teile ich ans Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
analvoll . Leiden sofort dauernd
befreie » kann . 471a

M. Ohme . Lehrer,
Schmölln S. « . 81.

Trauerlittte
aus Ia . Crepe , 15.5

Brautkränze
u . Schleier

in grösster Auswahl . 711

8 . Rosenbusch
137 Kaiserstrasse 137 .

Piano und Flügel
Gelegenheitskäufe.

Steinway & Sons-Flügel M. 1000
Bechstein - Flügel , 875
Blüthner -Flügel „ 850
Bechstein -Pianino „ 450
Blüthner -Pianino „ 480

1 Ibaeh -Pianino „ 400
Biese-Pianino „ 180
Duysen -Pianine „ 340
Schwechten -Pianino „ 300
Ätaider-Pianino „ 240
Bärensprung -Pianino „ 280
Prinzess -Pianino , 430
Hagspiel -Flügel (neu) „ 1050
Nussbaum-Konz .-Pianino „ 450
Eichen -Pianino (flämisch) „ 580
Eichen -Pianino (modern ) „ 490

6 diverse Pianin os , ca. M. 180 — 380
Diese Instrumente , welche teils

heimVerkauf inZahlung genommenwurden , teils einige Zeit vermietet
waren , werden zu vorstehenden
Preisen abgegeben . Bei Bezugmehrerer Instrumente , besondere
Vergünstigungen . Bei den meisten
Instrumenten wird volle Garantie
übernommen . 529a 3.1

Carl H. Hintze,
Hoflieferant v.8Königl , etc. Höfen .
Planlno - u . Fittgel -Fabrik ,
Berlin W. 45, Buiowstr.49.
( Grösstes Verkaufs -Etablissement

Deutschlands .

Original - Bast-
pakete,auf der # J*Insel Ceylon ^

g6p&ckt)

,1g. Mk. 0.60 . 0 .75,0 .90,
Jnllns Dehn Saebf . ,
Wilhelm Erles , Kriegstr . 173 ,
Carl Fishel , Kaiserstr . 100,
EdnardEaldimanB,Schützenstr . 19,
Gg . Jacob , Oststadt - Drogerie ,Rudolf Langer , Waldhornstr .,

Loesch , Herrenstr .,
Andreas Martin , Hirschstr . 89 ,
F . X . Rathgeb , 026a .5.3
Gottl . Schoepf , Luisenstr . 32,
Wilh . Tschernlng ,
A . van Venroy , Sophienstr .,
F . Wilsser , Konditorei u . Cafe .

Geld-Darlehen
auf Schuldschein, Möbel, Wechsel,
Hypothek rc . rasch u. diskret. 10.8
A. Maller , Stratzbnrg i . Elf . ,
Broglieplatz 10. Rückporto. 169a

H MW» » IN II
F. WOLFF & SOßN ’S

KflRLSRU6EF( WdSSe^
Dasselbe besieht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölai -
schen Wassers gleich , so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht¬
fertigt ist. 17485 .15.11

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette« und Riech*
Wasser und wird allen ähnlichen

- — — . , Produkten mit Recht vorgezogen. . -- - - -- ■" ■-
Preis der ganzen Flasche . . . . . M . 1.—

„ „ halben „ ,, .60
Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . . „ 2.85

„ „ 6 „ 1, » » , ,, 5 .50
Zu haben in Parfümerie-, Drogen - und Frieeurgeechäften.

BraunhohlEnbrihets
„

Union“ 'A
fü *« Hausbrand , Industrie - und Kraftgaszwrecke ,

Gascoks , Anthracit , Ruhrkohlen
zu den officiellen Preisen , bei coulanter Bedienung, offerieren auf Jahresabschluss ab
i . April und für sofortige Lieferung

Luhde , Schulte & Go., Soblengrossbandlung
in Mannheim . TelepboipAnsGblnss No . 1173.

Tüchtige Provisionsvertreter gesucht . 401a.3.a

Schule für Da inenschneidevei
von Emilie Goos , Karlsruhe ,

Bernhardstraße 8 III.
Praktische Ausbildung im Anschneide » , Anprobieren . Gar¬

niere« rc., 1—3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vorausanmeldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947*

In den beidenAlumnaten desBad.Pfarrvereins,
dem Töchter-Alumnat , Friedenstrabe8, und dem Söhne -Alnmnat , Klau-
vrechtstratze 35 in Karlsruhe , können auf kommende Ostern noch einige
Schülerinnen bczw . Schüler aus gebildeten, evangelischen Familien in
Pflege genommen werden . Pensionspreis sehr mätzig- Prospekte , sowie nähere
Auskunft durch den Vorstand des Badischen Pfarrvereins :
5180a Stadtpfarrer Ludwig in Baden-Baden.

Geher

Staatsbalm
(Franzosen )

erteilt kostenlose Information die Redaktion des

finanziellen
Informationsblattes

« 1

619s.5 .1 Wien I . Graben 17 .

lernen erst den Wert eines
guten Schuhputzmittels
schätzen , wenn Sie einmal
Galop -Creme Pilo pro¬bieren .

Sie erhalten dasselbe in
den meisten einschlägigen
Geschäften .

Gute Anfschlageier
per Stück Pfg.

Zähringerstraße 30 .
Verkauf von 10— 12 Uhr vormitt.,4—6 Uhr nachmittags, 82434

Schweizer
Lactina

bester
Milchersatz
bei Jungvieh

billigst bei

AI tan ,
« arlSrnhe,

Madcmiestr . 20.
19168 *

80 Ia Sprott.
r 20 schöne Oftseebüll . »der

entspr . Bollfettbücklge.
JBF- 2 delikate Rauchaale

1 Stk . Ia ff. Rauchlachs .
IMU- -40 Delikateßheringe 10809a
IMP- 1 Dos. I» Nords.-Caviar oder
« ff- 1 Dos. Anchov. 1 Fischkochb .

u. 1 Pfd. I» Sardellhcr
lMtz- Alle 8 Tort , mit Verpk.
zuiam . nur IMS- 2.75 ! "WS
UWW B. Dsgtaer , Swinemünd« 21.

Rschhevde ,
vorzüglich in Brand und Backen, zu
mäß. Preisen empfiehlt B2466

M . Eberhard , Sckllofferei,
Kaiserstrabe 225,

Maskenkostüm, für fchl. Figur,
ist billig zu vertan,en . 2471
« ffenwetnstr . 14. 2. St ., links.

Erbschaften, - Sirler,
Hypotheken, Reftkauf .
Forderungen , > schilling re.
kanfe b - mäb. Nachlaß an . AuSführl.
Gesuche mit Rctourm. unter Nr. 1189
an die Exped. d. „Bad. Presse " erb .

36666 Mark
auf II . Hypothek«, 55% d . Schätzung ,bei hohem ZinS sofort gesucht.

Offerten unter Skr. 82363 an die
Exv. der . Bad. Presse "' erb . 4.2
Wet Kft ODf gegen gute Sicher¬
leiht dl) <VU « heit , pünktlicheRück¬
zahlung u. Zins . (Selbstgeb bevor; )

Gefl . Off . unter Nr . B ;;418 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

würde einer Dame 26 Mk. leihe» ?
Offerten unter Nr. B2462 an die

Exped. der „Bad. Presse ".

Reftkarrfschitting
bis zu 6060 M . zu laufen gesucht .
Besitzerderartiger Forderungen wollen
ihre Adresse unter Nr - 1160 an die
Exped. der „Bad. Presse " einsenden .

u

Jeden Mittwoch:

Schlachttag.
1281* Wilh . Herian.
Graue Haare

machen 10 Jahre alter . Wen an der
Wiedererlangung einer tadellos ., hellen
od. dunklen Farbe des iiopl - oder Bart¬
haares gelegen Ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Matur-
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze das gesetzt , geschützte Crlnln von
Funke & Co., Berlin. Frels 3 M. Verkant
In der Kronen-Apotheke, Karlsruhe I. B.

Oläa .2 5 ,

betrat.
Rechtsanwalt mit schöner Praxis

in großer Stwdt , sucht auf diesem!
Wege eine Lebensgefährtin , katho¬
lisch, mit Vermögen. Diskretion
Ehrensache, Vermittler nicht er-
wünscht .

Nur ernstgemeinte Anträge , m«
Photographie , beliebe man unter
Nr . 1290 an die Expedition der
„ Bad . Presse" abzugeben.

Streng reell !
Fräulein , 22 Jahre alt , große,

statt!. Erscheinung, gut . Charakter,
sehr tüchtig im Hausjhalt, 10 000 3
bar nebst Aussteuer, wünscht glück¬
liche Heirat mit einem kwth . Be¬
amten oder besser . Geschäftsmann.

Offert , unter Nr . 648a am die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Diskretion verlangt und gegeben.
Anonym zwecklos._ .

Einheirat .
Suche für .meinen Verwandten,

tüchtiger u . gebildeter Kaufmann,
mittlere , schöne . Figur u . sympath.
Erscheinung, Mitte 30er , aus bess.
kath . Familie und mit zieml. Ver¬
mögen, paffende Partie . Vermögen
oder eigenes Geschäft erwünscht .
Diskretion Ehrensache. Anonymes
unnütz. Gesl. Off. unt . Nr . 649a,
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Bar Geld lacht !
Wer will Schreibarbeiten für zu

Hause odir gut lohnende Agenturen ?
Näh. durch Reform »Verlag , Stntt «
gart 3», ütanalstr. „0. 652»

kinä . 1 Jahr altes
M -ks

wird in liebevolle Pflege gegeben.
Offerten unter Nr. B2407 an die

Expedition der »Bad. Presse ". 2 .2

buchene und Retorten
lieiern wir nach hier in jedem
Quantum , 18223*

Naih auswärts tritt Waggon *
Versand schon v . 35 Zentnera
ab ein
Sofortige Lieferung , — billigst*

Preise , — Proben gratis .

Winschermann & Cie.
Kohiengros ^handluug Kirlsrihs ,

Telephon 120 .
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